
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1921

451 (28.9.1921) Mittagausgabe



Karlsruhe , Mittwoch den 28 . Teptemver IS21 MittaA - Ausaabe .
vc,u «s Bretlr:

ikari « » u d e : Am Verla?«u»° tn den Xwetssiellen abaebolt
monaittch . , ret ins Saus«clieier , ^ S .7S.

zz ^ unseren Aaen -
wren be,oaen 6,7S . Dur » die

einlcl» . « ustcllaeblldr S .7S.
Ein,el -Nummer 2l> VIcnnta .

. Anzetaen :
Nonpareille,eile 1 .80,

S !i<), Sicllcncelulbe und
«^ U' eN'An,eigen .« 150 , — Die
Vi. s -- - " » l . Stellet 8 SV." >Uiederbo >una «ariiielter Rabalt .
^ »ei Niaiictnbaliuna des Zieles ,» ttlchllichxr Bclrewuno und Kon »

rurlen auker Krall »rnl .
. ? >avvori « riilen und Tag der» '«atme kann kelne GcwSbr über »

^ nommen werden ,
köderer Gewal ' vai der Be -

, ^. lcme Rnwriicbe re > verwklelem' »er N >lS,erl » elncn der Zeituna .

Handels . Zeit « ng .

Verbreitetfte Zeitung Badens .

Z t ila gtv : TMtllatt / TeAlk u. Wvsirie / FmenzeilMg / Ctever -ZiMs ^ all / Wd u. karten / Z?tise - ü. Werjeituilg / Tolk u. Heimal

,57 ( ahtjiang . Nr 4SI

>g c n > v m und A e r l a q >»»
^ err > ? . l> iera « rien

.Ha »pi >chriiilcilu » a :
Hanns Walüicr « clmeider .

Verantworilicb : Polliil >md Wir »
irl-attSvolii 'k: zx , Schneider : Voli <u >ch>! Nacbrichcn : ?l , W , Schulüc ,Baden : Äcnttii , Holzinker : >!arl ^
rubcr Rnaclc ^ cnbcilin » , Sport : «
Svldcr « uer : iiiinii , « ' ilseni -bnü in» ,Unler » .V,lu » t>: A , R : idol » l>: Handels .
, ,,' ttun ^ .- , P . « W . Schnur : '.'ln ,
»c^'.cn : A RinderSvacher , alle . in

Karlt -rube ,
Berliner Schriiileltuna :Iii . Erich Euerift .

Fernivrcaicr :
EelUlitllZslcllc : Nr . 8S.Schriillcttima : Nr und AS .

,(!i ?sck>iiilS5lelle :
Kirkel - und Laninislrakc -Elkc . nSchft

Kaücrilrastc uud Marklvlav ,
VoMchc -flun, » ' « arlörulie Rr 83SS.

Um die große Koalition .
. . Ü Berlin , 28 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -
iltung .) In Reichstagskreisen beurteilt man heute die Situation

daß die Stellung des Reichskanzlers Wirth als sehr befestigt
^?" en könne . Zenttum und Sozialdemokratie ständen geschlossen

ihm und auch in d>.n Kreisen der demokratischen Partei sei
der Meinung , daß ein Kanzlerwechsel schon aus außenvolitischeii

runden die größten nationalen Schwierigkeiten heraufbeschwören
nnt« , Di ? Verbreiterung der Koalition nach rechts wird in Reichs -°Sskreisen sehr hoffnungsvoll beurteilt . Es sei nach der jetzigen" minung auf allen Seiten , insbesondere in den - Kreisen der jetzigen°2litionsparteien,

'
damit zu rechnen , daß ohne besondere Schwierig¬

sten die Erweiterung der Koalition in die Wege geleitet werde .
, . Meldungen über die Verteilung der Ressorts sind aber noch als

eie Kombinationen zu bezeichnen . In den bisherigen Verhand -' "gen sind Personenfragen , soweit sie die einzelnen Ministerien be¬
llen , überhaupt noch nicht aufgeworfen worden .

Die Haltung der Temolrcten
. ) Berlin , 23 . Sept . In gemeinsamen Beratungen der demo-
.Wuschen Fraktionen des Reichstages und des preußischen Land -
^ Ses war man einmütig der Ansicht , daß die breite Koalition von" Mehrheitssog !aldemo >kraten bis zur Deu scheu Volksparei für

grämte staatliche und wirtschaftliche Entwicklung besondere
. Deutung hat , weil sie die einzige Grundlage ist, auf der eine ein -

ttliche Politik aufgebaut werden kann . Die Versammlung gab
z^ er der Meinung Ausdruck , daß die Regierungsumbildung im

nur eine Erweiterung des Kabinetts Wirths sein könne ,
l xß gleichzeitig keinen Zweifel daran , daß von der Deutschen

!ik- offenes unzweideutiges Bekenn nis zur demokrati -

dok,
" ^ publik zu Verlanen sei . Ferner sprach man sich dahin aus ,

^ es wünschenswert sei. die Umbildung der Regierung im Reiche
in Preußen möglichst bald und gleichzeitig vorzunehmen .

TaS Programm der Koalition .
z . Berlin , 28. Sept . (Drahtbericht .) Die „Deutsche Allgemeine

ttung " schreibt : Vor allen Dingen kommt es jetzt darauf an , ein
. ' ^ ichastsprogramm aufzustellen , ein Steuerprogramm , das uns
?le drohenden wirtschaftlichen Zusammenbruch rettet , und zu-
^

ick, die Erfüllung der einmal übernommenen Verpflichtungen des
. "natilms im Rahmen des überhaupt Möglichen gewährleistet .
^

^ ist das Programm , an dem gegenwärtig die Führer angestrengt
» um dadurch eine Grundlage zu weiteren Handlungen und
k ^ " dlungcn Zü sinden . Wird über dieses Wirtschastsprogramm ,
lkin - leinen Erundzügen etwas Ungeheuerliches darstellt , keine
H

' 6ung erzielt , so erscheinen uns alle Veröffentlichungen über die
y .^ ettsumbildung als leere Kombinationen , vielleicht auch als
kj, ^ ck>sballons , um z . B . von der Deutschon Volkspartei ein ge-

Niindestangebot zu erfahren .

ver Streit München—verlin.
Die Einigungssormel .

^ Isunn
^ ' München , 27. Sept . Vor Eröffnung der Sitzung des Ver -

»n^ . ^ ? usschusses wurde dem Ausschuß eine Vorlage dcr Regierung
in in der mitgeteilt wird , daß bei den am 24 . September
»nd stattgefundenen Verhandlungen zwischen dem Reichskanzler
ptijsij!? ^ Reichsminister des Innern und dem bayerischen Minister -
der und dem bayerischen Minister des Innern vorbehaltlich

^ "umung des bayerischen Eesamtministeriums und des bayeri -
vrijr̂ udtages vereinbart wurde , daß die Verordnungen des Reichs -
^ rch

^ 29. und 30. August 1921 zurückgenommen und
" eue Verordnung ersetzt werde , die spätestens am 29. Sep

^ r» r5 werden soll , daß die bayerische Staatsregierung die
>gz, über den Ausnahmezustand spätestens am k. November

Wirkung vom 15 . Oktober 1921 außer Kraft setzen wird , daß
s»ss„^ " wmung des bayerischen Eesamtministeriums und des Ver -
^ rf A

^ ^ Ichusses des bayerischen Landtages zu dem neuen Ent -
Reichsverordnung und die Aufhebung des Ausnahme -

>n Bayern tiem Reichskanzler rechtzeitig zum 28. September
^ yerjU.

" werden wird , daß zwischen der Reichsregierung und der
Ttaatsregierung Einvernehmen darüber besteht , daß die

lcrgedpn ^ ' erungen nach wie vor berechtigt sind , beb , Gefahr auch wei¬
sen einschneidende Maßnahmen zu treffen , die über den Rah -
Ailbz / neuen Verordnungen hinausgehen und denen gegenüber die
H» lkg Gerung loyal Stellung nehmen werde und daß die bayerischen
ftstüt, ? " ^ te "" t dem auf Artikel 48 Absak 4 der Reichsverfassung
liehenbayerischen Ausnahmezustand nicht im Zusammenhang

Da « durch die Verhandlunaen nicht berührt werden .
'e^ l>er ,

^ " Nltministerium hat den Vereinbarungen am 27 . Sep -
^ ttordn ,

^ ° ^ ' nrmt . Aus den vereinbarten Abänderungen der
?ote unk q? Reichspräsidenten ist hervorzuheben , daß für Ver -

best? ^ schlagnahmungen Landeszentralbehörde oder die von
?ttn hn? ? ^ n Behörden zuständig sind . Der Reichsminister des Zn -
^ tez die Landeszentralbehörde um den Ausspruch eines Ver -
^ hördx - ^ ' ner Beschlagnahme zu ersuchen . Glaubt die Landeszentral -

dix . ^
'
V/n solchen Ersuchen nicht entsprechen zu können , so teilt

??>n Ni>i^ .̂ ns am zweiten Tage nach Empfang des Ersuchens
^ idunn des Innern mit und ruft gleichzeitig die Ent -

fjj
! °es vorgesehenen Ausschusses an . Entscheidet sich der Aus -

» ^ alb . s, -- ^ Verbot oder die Beschlagnahme , so hat die Landes -
i / u-al,l ? °

>. . bie erforderlichen Maßnahmen zu treffen . Der Reichs -
Mitglieder des Ausschusses und ihre Stellvertreter aus

Z? iglied! «. Ausschuß entscheidet mit Besetzung von sieben
^ rsit- - -. ^n > die nach eigener freier Ueberzeugung erkennen . Den

v»n i ? ? ^ne Stimmrecht der Reichsminister des Innern oder
, Äb« ^ bestimmter Stellvertreter .

^ Wohlmuth (B , Vp .) , der Vorsitzende des Verfaffungs -
Mündet seinen Antrag , wonach der Ausschuß der Voll -

e»?^ sreoi ^ empfehlen soll, es seien gegen die von der bayerischen
K ben än " " ? getroffenen Vereinbar «ngen keine Einwendungen zu
v^ ti ckwi' A jedoch den Zeitpunkt der Aufhebung des bestehenden
?> ^ igen^ c,

^ ^ nahmezustandes anbelange , so bleibe dies dem
^ urtei ? " Ermessen der bayerischen Staatsregierung überlassen ,

, Ä?!« !?, ' ? ^nn sie den passenden Zeitpunkt für gegeben erachtet .
^ .

^Präsident Eraf Lerchenfeld betonte im Verfafsungsaus -
seiner Programmpunkte , zu versuchen , die zwischen

^ bayerischen Regierung seit längerer Zeit
^ ^ der Verordnung des Reichspräsidenten bestehende Span -

^ ?^ ^ e von Verhandlungen zu beseitigen . Es sei auch
eine seiner ersten Amtshandlungen gewesen , in Berlin

mit dem Reichskanzler zu verhandeln . Aufgrund zweimaliger Rück¬
sprachen sei er zu dem heut : vorliegend : » Ergebnis gekommen .

Der VerfassungsausOllsz des bayerischen Landtages nahm dann
die gemeldeten Vereinbarung '. ,! der bayerischen Regi . rung mit der
Reichsregierung mit allen g ?gen 5 Stimmen der bayerischen Mittel¬
partei an .

Bayerischer demokratiicher Parteitag .
TU . München . 27. Sept . (Drahtbericht .) Wie uns mitgeteilt

wird , findet der diesjährige ordentliche Parteitag der Txutsch '. n
Demokratischen Partei in Bayern am 22. und 23 . Oktober . n Augs¬
burg statt . Ein Mitglied der bayerischen demokratischen Landtcgs -
sraktion wir -d über die politische Lage berichten . In einer großen
össentlickien Versammlung wird u . a . auch RsichsjustiMinister Schif¬
fer sprechen.

Neue EnjMsszillngssorderungen der Entente.
WTB . Berlin , 27. Sept . Der Vorsitzende der interalliierten

Militärkontrollkommission , General Rollet , hat an das auswärtige
Amt nachstehende Note gerichtet :

Nach dem Schreiben der interalliierten Militärkontrollkom¬
mission vom 12 . Mai mußte die Durchführung der auf die Polizei
bezüglichen Bestimmungen der Note von London bis zum 15 . Juli
beendigt sein . Es ergibt sich aber aus den Feststellungen der Kon¬
trollorgane nach dem Stande vom 1 , September , daß bei einem Teil
jener Bestimmungen noch nicht einmal mit der Durchführung be¬
gonnen ist. Hinsichtlich der Organe ist keinerlei Veränderung der
Zentralisation der Verwaltung vorgenommen , obwohl die Note
ausdrücklich jede Zentralisation „auf irgendeiner Stufe oder in
irgendeiner Weise " untersagt hat . Andererseits ist die gegenwärtige
Schutzpolizei in taktischen Einheiten organisiert und militärisch ein¬
geteilt , instruiert , ausgerüstet , kaserniert und im Ueberfluß mit
technischen Geräten und Material ausgerüstet . Sie hat den Cha¬
rakter einer mobilen Streitkraft . Sie wird von einem Ort des
Reichsgebietes nach einem anderen in eigens aufgestellten Einheiten
und mit zweckmäßigem Material , ganz wie die Reichswehr , verlegt .
Die gegenwärtige Polizei hat also aus den in der letzten Note von
Boulogne gemachten Zugeständnissen Vorteile gezogen , ohne den
Verpflichtungen unterworfen worden zu sein , die als formelle Be¬
dingungen an die zugestandenen Verstärkungen geknüpft worden
sind . Die alliierten Regierungen haben aber einer Veränderung
der Stijrken und einer Verbesserung der Polizei nur unter der aus¬
drücklichen Bedingung zugestimmt , daß sie ihren Charakter , unter
Ausschluß jeder militärischen Gliederung , wahren müsse. Hinsicht¬
lich der Stärken hat die deutsche Regierung eine allgemeine Ver¬
teilung unter die deutschen Länder vorgenommen , die mit den Be¬
stimmungen der Note von Paris übereinstimmen . Die Schwieug -
keiten aller Art jedoch , mit denen die Kontrolle zu kämpfen hat ,
hat sie gehindert , festzustellen , ob diese Verteilung in den
einzelnen Ländern auch genau innegehalten worden ist,
Uebrigens ist seit der Note von London leine Verminderung der
Polizeistellen festgestellt worden , obwohl diese damals die zugelassene
Zahl überstiegen . Was die Polizeischukn anbelangt , so hat sich seit
der Note von London ebenfalls keine Veränderung feststellen lassen ,
weder hinsichtlich ihter Zahl , noch hinsichtlich ihrer Organisation .

Bei dieser Sachlage beehrt sich die Kommission , darum zu er-
svcken , daß ohn« neuen Verzug die notwendigen Aenderungen vor-
gencmmen werden , um die Organisation der Polizei in Einklang
mit den Nestimmungen des Friedensvertrages «nd den ergänzenden
Entscheidungen der alliierten Regierungen zu bringen . Sie verlangt
serner

a ) daß eine Uebersicht der vollständigen Stärke nach Orten über«
sandt werde , wobei die verschiedenen Kategorien der Polizei aus¬
einander zu halten sind.

b) daß ihr die Listen der kommunalen und der staatlichen
Polizeischulen vom Stande 1913 «nd 1S21 Lbersandt werden .

Sie dringt endlich daraus , daß alle Maßnahmen getroffen werden ,
um der Kontrolle der Polizei (Stärke, Scholen und Depots ) völlig
freie Ausübung zu ermöglichen.

5--
.1 , Paris . 27. Sept . (Drahtmeldnna unseres eigenen Bericht¬

erstatters, ) Der „Petit Parisien " veröffentlicht einen sehr umfang '
reicken ^Bericht seines nach Deutschland entsandten Chefredakteurs
Millet über die Lage im Deutschen Reiche . Der Artikel weist beson¬
ders auf die Bedeutung der Entwaffnunasfrage hin und wendet sich
scharf gegen die Sicherheitspolizei , die nichts anderes els eine ver¬
kappte Armee sei . Mit Einschluß der Sicherheitspolizei habe Deutsch¬
land heute 400 000 Mann unter den Waffen .

Frankreichs Val » ta - « ondevkorre?vondenten .
I , Paris , 27. Sept . ( Drahtmeldung unseres eigenen Bericht «

erstaiters, ) Fast alle größeren Pariser Blätter haben gegenwärtig
Korrespondenten nach Deutschland gesandt und lassen sich eingehend
über die innere Lage berichten . Die Ergebnisse sind sehr verschieden .
Der Korrespondent des „Temps schildert die Lage in einem Münche¬
ner Briefe dahin , daß aus den Parteikreisen um Stresemann schließ¬
lich eine konservativ ? Republik hervorgehen werde . Im Gegensatz
hierzu glaubt der Vertreter des „Figaro " einen starken Zug nach
links in der Mehrheit der Bevölkerung feststellen zu können , indem
er zugleich betont , daß das demokratische Deutschland , das in Frank¬
reich immer angezweifelt wird , tatsächlich Glauben verdient . Sauer¬
wein kommt zu dem Ergebnis , daß die Reaktionäre in Bayern nur
dann Bedeutung gewinnen würden , wenn auch im Reich eine Rechts -
regierung zur Macht komme . Stresemann als Reichskanzler würde
zum Beispiel nicht gegen eine monarchistische Propaganda arbeiten .
Wenn Berlin aber die bayerische Eigenliebe schone , werde das
bayerische Volk sich selbst schnell von den reaktionären Elementen
befreien . Frankreich soll sich in dem Streit zwischen Verlin und
München in der Mitte halten , denn man wisse nicht , ob die Zen ' ral -
regierung nicht schließlich wieder in die Hände der Reaktionäre
komme.

Die Blätter befassen sich ferner mit der Entwaffnungsfrage und
geben besonders eingehend einen Artikel der „Times " wieder , die
Deutschland auf diesem Gebiete scharfe Verfehlungen vorwirft und
ein Zusammenarbeiten zwischen Frankreich und England fordert , um
ein Wiederaufleben des deutschen Militarismus zu verhindern .. Es
braucht nicht etwa erst gesagt zu werden , daß die englische Aeußerung
in der französischen Oeffentlichkeit lebhafte Zustimmung findet .

..Regelung der Grenze im 5aargebiet".
Im Saargebiet bereiten sich zurzeit Dinge vor , die entscheidend ^

für das Schicksal dieses Gebietes zu werden drohen . Kürzlich äußerte
sich der , frühere französische Finanzministsi Marsal über das Saar¬
gebiet dahin, , daß Frankreich „ auf eine jetzige Regelung der Grenzeim Saargebiet " drängen müßte . In einem Artikel eben dieses Herrn
Marsal im „Matin "

verlegt er , sicherlich in ganz bestimmter Absicht ,das Saargeblet in das Zentrum Lothringens , Gleichzeitig arbeitet
die Regierungskommission unter ihrem Präsidenten Rault , dem
französiscken Staatsrat , mit allen Mitteln dahin , im Saargebiet deir
Franken als alleinige Umlaufsmünze einzuführen . In seinem
jüngsten Bericht an den Völkerbund erwähnt Herr Rault die
Frankenwährungsfrage im Saargebiet in einer Weise , die erkenne »
läßt , daß er ' die wahren Verhältnisse im Saargebiet hinsichtlich der
Frankenwährung — milde ausgedrückt — ungenau darstellt . Er sagt
nämlich , daß eine wirtschaftliche Notlage insofern « ingetreten sei, als
der niedrige Stand der Marl die gesamten Lebensbedingungen im
Saargebiet verteuert hätte . Er unterläßt es aber , darauf hinzu¬
weisen , daß diese Notlage nicht in Erscheinung getreten wäre , wenn
nicht ein Teil der Bevölkerung in Franken bezahlt würde . Auch in
anderen Fragen gibt Herr Rault dem Völkerbund ein vollständig
sckiefcs Bild von den wahren Verhältnissen im Saargebiet .

Daß die wirtschaftliche Lage res Saargebietes einer Katastrophe
zutreibt , ist wiederholt gesagt worden , es ist auch bekannt , und voir
den maßgebenden Kreisen der Saarbevölkerung des öfteren zum
Ausdruck gebracht worden , daß die Wirtschaftskrise einzig und allein
aus die künstliche Erweiterung des Frankenumlaufs im Saargebiet
zurückzuführen ist. Diese Tatsache ist auch der Regierungskommission
nicht verborgen geblieben . Wenn sie trotzdem sich alle Mühe gibt ,der endgültigen Einsührung der Frankenwährung im Saargebiet
vorzuarbeiten , wie es durch den letzten Frankenbefehl an die Kom -
munalverwaltungen des Saargebietes unzweideutig erkennbar ge¬
worden ist . so beweist sie damit , daß sie mit ihrer Frankenpolitik ein
bestimmtes Ziel verfolgt . Sie bewegt sich damit in derselben po¬
litischen Richtung , die Marsal in seinen Ausführungen über das
Saargebiet angedeutet hat : „Regelung der Grenze im Saargebiet " ,d . h . die Einverleibung des Saargebietes in den französischen Staat

Der Frankenbefehl der Saarregierung an die Kommunalverwal¬
tungen , hatte ultimativen Charakter ^ die Gemeinden sollten sich bis
zum 20. ds . Mts . entscheiden , ob sie auf den „Vorschlag " eingehenoder nicht . Genau am 20. September hat sich die Stadtverordneten¬
versammlung von Saarbrücken mit dieser Frage befaßt und einstim¬
mig (mit Ausnahme von zwei „Unabhängigen " ) gegen die Franken¬
zahlung ausgesprochen . In einer Erklärung der liberal - demokra¬
tischen Arbeitsgemeinschaft heißt es u . a . : „Die Frankenlöhnung hat
preisvertenernd gewirkt einmal durch Erhöhung der Kaufkraft der
privilegierten Schicht (der Frankenempfänger ) und das andere Mal
durch Erhöhung der Produltions - und Verwaltungskosten des Berg ->
haues , der Industrie unk des Verkehrs . Je weiter die Franken ^
besoldung unter den gegenwärtigen Verhältnissen um sich greift ,desto teuerer wird die Lebenshaltung , zugleich aber auch desto größe «
die Arbeitslosigkeit . Die Frage der Frankenbesoldung der kom¬
munalen Beamten usw . muß daher in ihrer Wirkung auf die wirt ,
schastliche Lage des Saargebietes beurteilt werden . Diese Wirkung
ist katastrophal . Durch Einsührung der Frankenwährung sägt die
Bevölkerung den Ast ab . auf dem sie sitzt . Alle diese Erwägungen
haben die Arbeitsgemeinschaft daher zu der Ueberzeugung gebracht ,
daß sie die Verantwortung für die derzeitige weitere Ausdehnung
der Frankenwährung im Saargebiet durch Einführung der Franken¬
besoldung der städtischen Angestellten nicht übernehmen kann .

" Eine
ähnliche Erklärung gaben die Sozialdemokratie , das Zentrum , die
Deutschnationalen und die Kommunisten ab . In der gemeinsamen
Erklärung der Sozialdemokratie und des Zentrums wird u . a . ge¬
sagt : „Nach dem Friedensvertrag ist die Währungsmünze die deutscke
Mark . Die Fraktionen sind überzeugt , daß die teilweise Einführung
des Franken und der dadurch herbeigeführte Dualismus zwischen
Frank und Mark die ungeheuren wirtschaftlichen Schwierigkeiten und
Nöte des Saargebietes mit herbeigeführt hat .

"
Die Abstimmung hatte das oben mitgeteilte Ergebnis .
Bei Beurteilung der Haltung der „Unabhängigen " im Saar¬

gebiet muß darauf Rücksicht genommen werden , daß es sich hiex um
diese Partei handelt , die als eigentliche Trägerin der Frankenfor¬
derung für die Saararbeiterschaft zu gelten hat . Diese Partei der
„Unabhängigen " ist nicht aus eine Stuse zu stellen mit der U .S .P .D . ;
das ergibt sich aus der Tatsache , daß sich wegen der frankophilen
Politik dieser „Unabhängigen " die Kommunisten absplitterten , die iir
entscheidenden Fragen sich auf den deutschen Standpunkt gestellt
haben , wie auch hier in der Frankensrage , Man darf daher behaup¬
ten , daß nach der Haltung der politischen Parteien im Saarbrücker
Stadtverordneten -Parlament in der Abwehr der Frankenpolitik der
Saarregierung eine Einheitsfront gebildet wurde , da die „Unab¬
hängigen " in das Lager jener gehören , deren Leitorgan der franko¬
phile „Neue Saar - Courier " ist.

Wenn die Regierungskommission des Saargebietes sich tatsächlich
als vom Völkerbund beauftragter unparteiischer Treuhänder betrach¬
ten würde , dann müßte sie unter allen Umständen aus den ablehnen¬
den Standpunkt sämtlicher politischer Parteien in der Frankenfrage
Rücksicht nehmen . Da sie aber nach den bisherigen Erfahrungen die
Meinung der Bevölkerung geflissentlich mißachtet , so muß befürchtet
werden , daß sie die Frantenzahlung in den Kommunalverwaltungen
trotz der Ahlehnung durch die gewählten Vertreter des Volkes einfach
diktirt . Deshalb ist es notwendig , daß die Vorgänge im Saargebiet
mit größte Aufmerksamkeit versolgt und energisch die Stimme er¬
hoben wird , sobald sich zeigt , daß die Regierungskommission mit dem
ehemaligen französischen Finanzminister der Meinung ist, daß be¬
reits jetzt eine „Regelung der Grenze im Saargebiet " vorgenommen
werden muß . Denn hinter dieser „Erenzfeftlegung " verbirgt sich
mehr , als der Ausdruck vermuten läßt .

Um Ober^chlesien .
>1. Paris , 27. Sept . ( Drahtmeldung unseres eigenen Berichs

erstatters .) Nach Meldungen französischer Blätter hat die Vierer -
Kommission des Völkerbundes über die oberschlestsche Frage das Gut «
achten zweier oberschlesischer Arbeiterführer gehört . Als Vertreter
der polnischen Organisationen werden Bianowsky und Geißenheimer
genannt . Es sollen auch angeblich zwei Vertreter der deutschen
Arbeiterverbände gehört worden sein , deren Namen leider nicht an¬
gegeben werden .

— Ludwigshasen , 27 , Sept Die Badische Anilinsabrik hat bis¬
her fünf Millionen für die Opfer der Explosionskatastrophe bereit¬
gestellt . Außerdem hat eine Kollekte unter den Vorstandsmitgliedern
mehrere hunderttausend Mark ergeben . — Die Rheinische Kreditbank
hat weitere 10 000 >A gestiftet ,

t , Berlin , 28 . Sept . (Priv .) Die Berliner Stadtverordnet ««
bewilligten gestern den vom Magistrat verlangten Betrag von
100 000 für den Reichshilfeausschuß für Oppau .



Seit- 2.
kleine Anfragen im Reichstag.

134 Sitzung .
TU . verlin , 27. Sept . (Drahtvericht .) Am Reglerungstisch :

Reichskanzler Dr . Wirth , Minister des Innern Dr . Gradnauer ,
Arbeitsminister Dr . Brauns .

Die Plätze der aus dem Leben geschiedenen Abgeordneten Trim -
born (Ztr .) , Dr . Hitze (Ztr .) , Burlage (Ztr .) und Erzberger (Ztr .)
sind mit Lorbeerkränzen und Gewinden mit blauen Astern geschmückt .

Präsident Löb , eröffnet die erste Sitzung nach der Sommerpause
um 3 .2g Uhr und gedenkt , während die Anwesenden sich von den
Plätzen erheben , der verstorbenen Parlamentariar , des Abg . Dr . Hitze,
auf dessen reiche , sozialpolitische Tätigkeit er hinweist , des Abg . Bur¬
lage , dessen Pflichttreue er hervorhebt , des Abg . Trimborn , dessen
nie versiegende Heiterkeit und dessen goldner Humor . Erschütternd
aber hat , so fährt er fort , die Nachricht von dem tückischen Mord an
Erzberger gewirkt . Hier handelt es sich nicht um die verzweifelte
Tat eines verstiegenen Fanatikers oder blinden Idealisten , sondern
um den blutigen Ueberfall ausgeschickter Mordgesellen . Es hat Per¬
sonen gegeben , die die Tat billigten und entschuldigten . Die Mörder
haben das Offizierskleid mit Blut besudelt . Erzberger hat oft im
heftigsten Kampfe gestanden , wobei ihm mancher Fehlgriff unterlau¬
fen seiirxyiag . aber er hat gearbeitet im Dienste des Parlaments und
Landes . Möge die Geschichte ihm geben , was viele seiner Zeitgenossen
ihm versagt haben .

Der Präsident erinnert weiter an das Ableben des Abg . Reih¬
baus (S »z.) und an das furchtbare Explosionsunglück in
Oppau . Mit tiefer Trauer steht der Reichstag an der Bahr ? der
Opfer und drückt den Hinterbliebenen sein Beileid aus .

Auf der Tagesordnung stehen dann ' '
2Z kleine Anfrage «.

Die Reichsregierung hat Schritte unternommen , um den ein¬
heimischen Arbeitern , sowie den ausländischen — Anfrage Schmidt -
Köpenick (Soz . ) — Aerbeit zu verschaffen . Das gilt auch besonders
für Pommern .

Auf eine Beschwerde des Abg . Becker-Hessen (D . Volksp .) über
eine willkürliche Erhöhung des Zolls für Wein/von 48. auf IM
durch das Koblenzer Zollkomitee der Rheinlandskommission , wird
entgegnet , daß dafür Sorge getragen wird , dah die ausländischen
Weine , deren Einfuhr in das besetzte Gebiet genehmigt wurde , nicht
nach dem unbesetzten Deutschland gelangen .

Auf die Behauptung des Abg . Plettner ( Komm .) , daß der Ar¬
beiter Heinrich Hedt in Dortmund von einer Patrouille der bayeri¬
schen Schützenbrigade vorsätzlich erschossen worden sei, wird ent¬
gegnet , daß von einem vorsätzlichen Erschießen nicht die Rede sein
könne . ^

Auf eine Anfrage Schoch (D . Volksp .) wird mitgeteilt , dag die
in den Süddeutschen Monatsheften erschienene Zusammenstellung
von Grausamkeiten , die während des Krieges von Soldaten und
Zivilisten der Entente -Staaten an wehrlosen deutschen Gefangenen
und Einwohnern begangen wurden , den größten Anspruch auf
Zuverlässigkeit machen können . Unsere ausländischen Ver¬
treter sind angewiesen worden , sie zu verbreitei .

Abg . Hepp ( D . Volksp .) verweist auf die Ermordung des Haupt¬
manns Langerhans durch einen französischen Soldaten in Wiser
bei Trier . Der Täter ist von einem französischen Kriegsgericht frei¬
gesprochen worden . Maßnahmen gegen die Wiederholung solcher
Vorfälle sind getroffen .

Abg . Tremmel (Ztr .) frägt über die Unterstellung der Trans¬
portversicherung unter das Versicherungsausnahmegesetz an . Die Be¬
ratungen mit den beteiligten Gewerben sind im Gang . Eine Schä¬
digung des Transportgewerbes muh vermieden werden .

> Ein Ausschuh zur Aufstellung einheitlicher Grundsätze für Reich
und Länder für die Vergebung für Lieferungen , Anfrage Lange -
He germann (Ztr .) , ist in Vorbereitung .

Abg . Neuhaus (Deutsch -Natl . ) erhebt Einspruch gegen die Be¬
nutzung von Schulräumen durch französische Besatzungstruppen . Der
Einspruch wird von der Regierung nachdrücklich unterstützt . Beson¬
ders der Kreis Solingen hat unter dieser Last zu leiden . Eine Er¬
leichterung ist leider noch nicht festzustellen : hoffentlich tritt dies nach
der teilweisen Zurückziehung der französische Truppen aus diesem
Gebiet ein .

Eine Anfrage Dr . Rosenfeld (U .S .P .) nach dem Gesundheitszu¬
stand des Herrn von Iagow wird als erledigt erklärt .

Aus eine Anfrage des Abg . Deermann wird erwidert , dah die
Frage noch geprüft wird , ob die Produktionsvermehrung der deut¬
schen Oelindustrie die völlige Ausfuhrsperre für Oelkuchen ermögliche .

Eine Denkschrift über die Kosten des Besatzungsheeres . Anfrage
Dr . Quaatz (D .V .P .) , soll vorbereitet werden , ebenso eine solche über
das deutsche Volksvermögen , wenn sich die Lohnverhältnisse gefestigt
haben .

Der Begriff gemeiner Wert im § 59 des Reichseinkommensteuer¬
gesekes , Anfrage Hartwig ( D .N ) , soll geklärt werden .

Eine Untersuchuna über den Ueberfall der 15jähr !gen Gertrud
Spielmann , die bei Friemersheim von schwarzen Kolonialsoldaten
vergewaltigt worden ist, wird eingeleitet . Ein Ergebnis liegt leider
noch nicht vor .

Ueber die Einkubr von Schweiler und Vorarlberg «! Stickereien ,
Anfrag » Barth sD .N .V .) . wjrd ausführliche Darstellung zugesagt .

Der Amerika -Reise des Schriftstellers Maximilian Warden , An¬
frage Dr . Gildemeister sD .V P .

'
. stobt die Regie " ' « -, völlig fern .

Das Mähen von Getreide . Anfrage Dr . Wiebel sD .N .V 1 ,
wird grundsätzlich nicht als Notstandsarbeit angesehen : dies wird
von ?5all zu Fall entschieden .

MMsiilcke Stürmer.
Im vergangenen Jahre hat wiederum Marinetti von sich reden

ge-macht , und die Mailänder „Bruitisten " die eine futuristische Lärm -
iheorie in Praxis umsetzen und .Bruitistische " Sinfonien verzapfen ,
haben das Interesse des Publikums in schmerzlich „handdreiflicher "

Weise zu verspüren bekommen . Trotzdem scheint di »- Regung
nicht abzuflauen . In Paris , das für Exzentrizitäten dies? . Art
jederzeit den richtigen Boden darstellt , gerade weil sich dort die
schöpseriche Kraft im Musikalischen nur selten vorfindet , hat man
ebenfalls eine neue inuskalische Aesthetik aufgestellt . Der Rufer im
Streit ist der etwas beunruhigende und aufrührerische Poet Cocteau ,
der sich auch als Maler versuchte und mit den Brüdern Boulenger ,
mit Maurice Rostand und anderen Gleichstrebenden eine Art Kunst -
onarchie betreibt . Cocteau hat eine Broschüre veröffentlicht , die er
„Le Cog et le pantin " benamste und die für eine völlig « Umschafsun -g
der Musik auf futuristischen Grundsätzen eintritt . Der fremdlän¬
dische Einfluß müsse endlich in Frankreich verschwinden ! Al ' o fort
mit den Italienern , fort mit allen Reminiszenzen an Spontine , Ros¬
sini und Verdi und die Puccinisten . fort auch mit Meyerbeer , fort mit
Wagner , der die französische M -usik durch fünfzig Jahre vergiftet !
Abc rauch Debussy , der doch gegen diesen letztgenannten Einfluß auf¬
muckte , ist in Acht und Bann getan : er hat durch feine übertriebene
Empfindsamkeit den wahren Charakter der französischen Musik ver -
>fö !fcht, nebelhaft und hilflos stammelnd gemacht . Das Heil liege in
der Berührung mit dem Volke , wie denn auch Frankreich über die
schönsten Volkslieder der Welt verfüge : und da es sich um moderne
Musik handelt , müsse man sie dort suchen, wo sich die Menge einfin¬
det , in Kinos , in den Volksschenkcn , auf den Jahrmärkten , im Ge-
trieb der Fabriken , auf den Vorstadtbällen , im Tingeltangel . . .

Man wird sagen , dah dieses Programm etwas unklar ist ' aber
gerade sein Schwulst Weint es unreifen und nach Neuem auslugenden
Begabungen angetan zu haben . Denn es haben sich flugs sechs fran¬
zösische Musiker gefunden , um nach beliebten Mustern eine „Gruppe "

zu bilden . Solche Gruppen hat man bisher sowohl in der Litera¬
tur wie in den bildenden Künsten angetroffen : es waren kleine , der
Selbstberäuschung gewe -hte Kapellen , in denen man gegen die Ba¬
nausen da draußen wetterte .aber sich schliehlich zum Ueberlaufen be¬
quemte , wenn es nicht anders ging . Auf musikalischem Gebiet war
iNdeß die berühmte russische Gruppe der . .5

" ein vorleuchtendes Bei¬
spiel i Rimsky - Korsakoff . Borodine . Moussorgsky und Balakirew
waren in ihrer Revolte gegen Tschaikomski und Rubinstein siegreich
geblieben , und nur der Gründer der Gruppe , Cesar Cm , blieb im
Hintergrund .

Die ..Six "
, welche sich Jean Cocteau zum Bannerträger erkoren ,

sind der in Frankreich g« ioiene Deutschschweizer Arthur Honegger ,

Sadksche presse .
Bezügl . des Bahnbaues für die Stadt Bischofswerda , Anfrage

Behrens (D .N .V .) , sind erneut Ermittelungen eingeleitet .
Auf eine Anfrage Künstler (U .S .P .) wird erwidert , dah bei der

Pensionierung des Kapitänleutnants Ehrhard nach den Gesetzlichen
Bestimmungen verfahren wurde .

Die Interpellationen Hergt sD .N .V .) über Getreideverschiebung ,
Dr . Stresemann sDV .P .) über die Ausschreitungen gegen Ange¬
hörige nicht sozialistischer Parteien sollen in der vorgeschriebenen
Frist beantwortet weiden .

Das Luftverkehrsgesetz geht an einen Ausschuß von 14 Mitglie¬
dern .

Das Gesetz über die Verpflichtung der Auskunft über rnlitärsis -
kalische Gelder und deren Herausgabe wird in erster und zweiter
Lesung angenommen .

Das Haus vertagt sich auf Mittwoch 2 Uhr : Antrag der Kom¬
munisten auf Entlassung des Abg . Thomas in Bayern , Teuerungs¬
zulage für Beamten und Angestellte ,

"ozialsemokratische Int . rpella -
tion über das Explosionsunglück in Oppau .

Schluß nach S Uhr .
Ter Arbeitsplan des Reichstags .

WTB . Berlin , 27. Sept . Der Aeltestenrat des Reichstages be¬
schäftigte sich in seiner heutigen Sitzung vor der Plenarsitzung mit
dem Geschäftsplan für die nächste Woche . Morgen wird das Un¬
glück von Oppau zur Aussprache kommen . Der Donnerstag soll von
einer Plenarsitzung freibleiben , damit der auswärtige Ausschuß den
amerikanischen Friedensvertrag behandeln kann und die Fraktionen
zu den allgemeinen politischen Fragen Stellung nehmen können .
Am Freitag wird die große politische Aussprache beginnen , die an
die Verordnung des Reichspräsidenten vom 29 . August und die dazu
gehörigen Interpellationen geknüpft wird . Am Freitag wird
weiter wahrscheinlich der amerikanische Friedensvertrag im Plenum
behandelt werden . Nach Abschluß dieser Debatte soll der Reichstag
bis zur Beratung der Steuervorlagen im letzten Drittel des Monats
Oktober vertagt werden .

Das Reichstagsoebäude ist heute in den Reichsfarben beflaggt .
So wird es nach besonderer Verordnung des Reichstagspräsidenten
Loebe in Zukunft in allen Tagen sein , an denen Plenarsitzungen
stattfinden , eine Gepflogenheit , die auch bei den Parlamenten an¬
derer Länder geübt wird .

Tie Vorsitzenden des Zentrums .
L. Verlin , 28. Sept . Die Reichstagsfraktion des Zentrums hat

anstelle des verstorbenen Trimborn den Abg . Marx zum 1 . Vor -
sitzendengewä hlt . Das Amt des zweiten Vorsitzenden bleibt in der
Hand des Abg . Becker-Arnsberg . Dritter Vorsitzender wurde der
Abg . v . Ouerard .

Eine neue k - mmunisiMe Partei .
5. Berlin , 28. Sept . Einer Korrespondenzmeldung zufolge ha¬

ben sich die Abgg . Dr . Lepi , Dr . Maltzahn , Reich , Dr . Düvel ,
Geyer jun ., Däumig . Wolf Hoffmann und Waskwitz im Reichstage
zu einer eigenen Gruppe , der kommunistischen Arbeitsgemeinschaft
zusammengeschlossen . Diese Fraktionsbildung dürfte nach der Kor¬
respondenz der Auftakt zu der Gründung einer neuen kommu¬
nistischen Partei sein , die sich von Moskau unabhängig halten will .

Der devt ^che Vertreter in Mo kau .
k. Berlin , 27. Sept . Der Vorsitzende des allrussischen Vollzugs¬

ausschusses , Kalinin , hat , wie aus Moskau gemeldet wird , den Ver¬
treter des Deutschen Reiches , Professor Medenfeld , empfangen , der
ihm seine Beglaubigungsurkunde überreicht hat . Bei dieser Gelegen¬
heit hielt der deutsche Vertreter folgende Ansprache :

„Indem ich Ihnen , Herr Vorsitzender des allrussischen Zentral -
vollzuasausschusses , meine Beglaubigungsurkunde als Vertreter des
Deutschen Reiches übergebe , möchte ich namens der deutschen Regie¬
rung meine Befriedigung darüber ausdrücken , daß von beute ab die
Beziehungen zwischen Rußland und Deutschland neuerdings einen
offiziellen Charakter in ihrem vollen Umfang angenommen haben .
Die deutsche Negierung ist sich voll bewußt , daß beide Länder im¬
stande sein werden , au ? dieser engen Zusammenarbeit bedeutenden ,
für ihre Entwicklung wesentlichen Nutzen zu ziehen , und daß es im
besonderen Interesse b< ' der Länder liegt , lebhafte Beziehungen zwi¬
schen der russischen und der deutschen Volkswirtschaft aufrechtzuerhal¬
ten . Seien Sie versichert , Herr Vorsitzender des allrussischen Zentral -
vollzugsausfchusses , daß ich alle meine Kräfte der Aufrechterhaituna
der guten Beziehungen zwischen Deutschland und der Sowjetrepublik
widmen werde und ihrer erfolgreichen Entwicklung im Interesse bei¬
der Länder .

"
Kalinin erklärte darauf in seinem und seiner Regierung Namen

die volle Bereitwilligkeit , alles Mögliche zur Kräftigung und Er¬
leichterung der bestehenden wirtschaftlichen Bande zwischen den bei¬
den Ländern zu tun und sprach die Ueberzeugung aus , daß der Ver¬
treter der deutschen Regierung mit den gleichen Absichten erfüllt sei.
Er wies ferner darauf hin , daß die Mehrzahl der russischen Inge¬
nieure und Techniker ihre Ausbildung in Deutschland erhalten hätten .
Deutschland sej immer das Musterland für Organisationsmethoden
und technische Errungenschaften gewesen . Die Vereinigung der
organisatorisch -technischen Ersahrungen Deutschlands mit den natür¬
lichen Kräften Rußlands müsse beiden Ländern grohe Gewinne blin¬

der Provenzale Milhaud , die Pariser Georges Auric , Louis Durey
und Francis Poulenc , außerdem eine Dame , Mlle . Germaine Taille -
ferre . Einer zählt 32. zwei andere 29, die übrigen etwas über 29
Jahre : es ist also wirkliche Jugend , die sich da regt und einen Platz
erobern will .

Darius Milhaud macht in dieser Gruppe den meisten Lärm . Er
erwarb am Pariser Konservatorium etliche Preise für Geige und
Harmonie , mußte hierauf einrücken , trieb sich von 1917 bis 1919 in
Brasilien und Argentinien herum , und die Einflüsse dieses letzten
Aufenthaltes zeigen sich in einem großen Orchesterwerke , das nach
einem argentinischen Tango „Der Ochse auf dem Dache " betitelt ist
und äußerst drollig wirkt . 'Er schrieb seine erste Sonate für Klavier
und Geige im Jahre 1911, die Zeugnis ablegt für eine große Innig¬
keit und Gesühlswärme . Später aber entwickelte sich Milhaud zu
einem Zyniker , einem argen Spötter , der sich nur in den grellsten
Kontrasten gefällt Seins „Petersburger Abende " wirken dadurch
ziemlich abstoßend , weil man deutlich merkt , daß dieses Werk einen
Satanismus vortäuscht , der dem eigentlichen Wesen des Künstlers
völlia ferne li "gt . Dagegen hat er sich in den letzten Jahren durch
die Begleitmusik zu den ..Cho -ptores " des Ae^chylos , in der Ucber -
tragung von Pa " l Elaudel , großen Beifall errungen , obz^ ar man
gerade in diesem Werke viele futuristische Erperimente verkosten k ' nn .
So wird beispielsweise eine packende Stelle vom Chore eintönig
d ^ amiert , die harmonische Untermaluna des Orchesters besorgen alle
Sch 'agin ' t ' umente . Pauken . Trommel . Triangel . Kasiagnetten . Tam¬
burins , Schellen , während die übrigen Musiker die Instrumente weg¬
legen und chromatische Tonleitern vkeifen , säuseln oder äck̂ en müssen !
Indes braucht man sich an diesen Übertreibungen nicht bescn > rs zu
stoßen , denn man entdeckt an anderer Stelle eine kühne , ireie Melodik
und klare Phrasierung , sodaß .nian Milhaud als großes Talent wertet .

Bildet Milhae 'd das erste und radikalste Glied dieser Kette , ?o
steht am anderen Ende Louis Durey als mäßigendes Element . Er ist
nicht b ^ onders umstürzlerisch . und nur in seinem ersten Werke ahmte
er die burle ?ken Tollheiten eines Eric Satie nach , den übrigens auch
Debussn bocl '

chätzte , oknwa ? mc>n ihn noch heute iki weiten Kreisen
des musikalischen Frankreichs für verrückt ansieht . Düren arbeitet
gegenwärtig an einer 5aktigen One? „Judith " - nach Hebbel , «m», im
letzten Jahre l^ ben ihn die Aufführungen einiger ü oapella -Chö ^e
ni Terten von Regnier und Charles d 'Orleans , ein Klaviertrio , ein
Streichquartett und eine grccke Zahl von Liede/n bekannt gemacht .
Von Germaine T^ ille ^erre läßt sich nicht viel Lobendes sagen , sie
Zeigte in einem Streicktrio und einigen Liedern eine nette , etwas
kurzatmige Begabung , die sich über die Einflüsse des Schulunterrich¬
tes iroch nicht hinaushob .

Francis Pa -ulenc zählt 23 Jahre , bat nur wenig Musikunterricht
genommen und es ist deshalb erstaunlich , dah er eine sehr große Zahl
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gen . Zum Schluß wünschte Kalinin dem deuts5,cn Vertreter eine»
vollen Erfolg .

Deutschlauds Schuld !» . ! uutnis mcht srueukrt .
Rä 'k . Das einseitig von Deutschland erpreßte Bekenntnis seiner

Alleinschuld am Kriege ist auf einer Lüge aufgebaut , wie sie in der
Weltgeschichte ohne Beispiel ist . Wir müssen diese Lüge aus der
schaffen und den schlagenden Beweis erbringen , daß Deutschland ein
Opfer der englischen Einkreisungspolitik und der französischen
vancheidee geworden ist . Dann stürzt auch der Versailler Vertrag nw
seinen Schuldparazraphen in sich zusammen , dann haben wir wieder
Freiheit auf allen Gebieten , die jetzt irgendwie mit dem Vertrags
in noch so losem Zusammenhang und in seinen Fesseln stehen . Den>«
für alle Ding ? ist jener Artikel 231 , der die angebliche Tatsache von
der deutschen Alleinschuld am Kriege diktierte , der Ausgangspunu -
Gerade jetzt , im Anschluß an den deutsch-amerikanischen Friedensvel '

trag , wird von der gegnerischen Propaganda erneut versucht . Deut .H
"

land auf ein Schuldbekenntnis fest.-ulegen . Zwar ist der Schuldpara '

graph auch in den deutsch-amerikanischen Präliminarfriedensvertra ^
mit übernommen worden , doch hat die bayrische Regierung in dew
augenblicklich tagenden Reichsrat in Berlin bei der erteilten vcl'

fassungsmäßigen Genehmigung am 17. September ausdrücklich er
klären lassen , daß sie von der Annahme ausgehe , daß mit diesem Ber'

trag das in dem Versailler Vertrag enthaltene Schuldbekenntnis d»
Urheberschaft Deutschlands am Kriege nicht erneuert werden solle-
Dieser Vorbehalt muß auch vom deutschen Neichstag gemacht werden-
wenn er demnächst zur Ratifikation des deutsch-amerikanischen Fr ^
densvertrages schreitet . Dann kommen wir wieder einen Schritt vor
wärts auf dem Wege zum erstrMen Ziel . Revision des VersaM
Schmachfriedens und damit Befreiung aus der Schuldknechtschaft d?
Entente .

Das Oppauer Unglück .
dt . Mannheim , 27 . Sept . Nach Mitteilung des Ludwigshafener

Bürgermeisteramtes sind immer noch 75 Leichen unerkannt . Die ZaY
der seitens der Angehörigen als vermißt gemeldeten Personen ist vo»
90 auf 199, die Zahl der Toten auf 421 gestiegen .

In einer neuerlichen , heute vormittag im Direktionsgebäude der
Anilinfabrik stattgefundenen Pressekonferenz sagte Generaldirektor
Prof . Dr . Bosch , daß die zweite , größere Explosion den großen Kra '
ter geschaffen habe und daß sich dort das große Lager des Amnion
sulfatsalpeters befunden habe . Wo aber die erste Explosion , also d>
Ausgangserplosion , vor sich gegangen sei , wisse die Direktion n >«
und sie habe auch keine Vermutung , wo sie hätte entstehen könne» -
Es ist darüber absolut nichts bekannt und wird wohl leider aiA
nichts herauskommen . Versuche , die nach dieser Richtung gema«
werden , dürften nichts ergeben . Von den dort an den Apparate »
beschäftigt gewesenen Leuten ist leider niemand am Leben geblieben -
Ueber den Umfang der Explosion wurde von Direktor Bosch bemerk«
daß die eigentlichen Salzbetriebe , wo die SalpetersäureverbinduW
gemacht wurde , zerstört sind . Die Apparatur der Ammoniakwerr
selbst sei noch lange gelaufen und erst nach großer physischer Kra "

^anstrengung in Ruhe gesetzt worden . Man hoffe , dort nach Herstellun »
der Gebäude bald wieder den Betrieb aufnehmen zu könne» '
Schmerzlich sei der Verlust der beiden Gasometer , die infolge ihre
Leichtigkeit davongeflogen seien . Die Fabrikation des Ammonsulfa >'

salpeters werde nicht mehr aufgenommen werden , nicht etwa , we >
die Direktion glaubt , es nicht tun zu sollen oder weil es technW
nicht angängig wäre , sondern weil man der Ansicht sei , daß na«>
einem derartigen Unglücke dieses Produkt nicht in die Landwirtsm ^
gehen solle , wo eine zweckentsprechende Aufbewahrung und Ausst° .
schwer durchführbar sei . Deshalb müßten alle Fehlerquellen sow^'
als möglich ausgeschlossen werden , solange nicht über die Zersetzu^
der Produkte Klarheit herrscht . Es wird deshalb schwefelsaures U» ,
moniak und Sauerstoff hergestellt werden . Der Bau für diese
kation sei aber zerstört und müsse erst wieder errichtet werden .
Ansicht eines Berliner Blattes , daß in Oppau ein ähnlicher Unglücks
fall wie bei der Explosion in Schornewitz bei Bitterfeld während d"^
Krieges vorliege , bezeichnete Direktor Bosch als unrichtig , da ^
dortige Verfahren ganz anders als das in Oppau wäre . Die gestrig
Bemerkung des Direktors .Dr . Julius , daß die Ursache der Explos ^ "
vermutlich von außen gekommen sei , wäre natürlich so zu versteh ^
daß das Unglück von einem der Hauptexplosionsstelle oenachbartcn
Fabrikationsbau seinen Ausgang nahm . Eine Verdächtigung Drit >°
komme nicht in Frage . Die gerichtliche Untersuchung werde zu
scheiden haben , ob nach menschlichem Ermessen eine Unterlassung¬
sünde vorliege . Nach seiner Ansicht sei das nicht der Fall . Nach ^
Besprechung erfolgte die Besichtigung der zerstörten Werke in Op ?""'

Weitere Spenden .
^ Pforzheim , 27. Sept . Der Stadtrat hat in einer auß^

ordentlichen Sitzung beschlossen, für die Notleidenden von Opp°
10 990 zur Verfügung zu stellen . .

— Rahrbach b . H., 26 . Sept . In der hiesigen Gemeinde wurde
durch Haussammlung für die Unglücklichen Opfer in Oppau in r "
zer Zeit 16 «190 gesammelt . .

cu . Ludwigshasen , 26 . Sept . Die franz . Besatzungsbehörde ^
bisher eine Gesamtsumme von 155 900 Mark für die Hinterbliebene
der Opfer von Oppau gespendet .

klsn ssnds S-»ksIm inir mit eckten knsuns ' sodem Zlofffsnde »
nnä Loräkra Ivdrro ' eko (Aratisdi -osektiro Xr. 2 von ^kraung .Kesel 'seda twitdesekrZLnkt Laktli z?. (Zuectülldui '6 tu

von Kompositionen veröffentlichen konnte : vor allem eine äuße^
charakteristische „Neger -Rhapsodie " für Streichquartett . Klavier ,
Klarinette und Einstimmen , eine Sonate für zwei Klarinetten .
Lieder und vor allem Gesänge z>u Texten von Cocteau , wobei
die Art der Besetzung verblüfft : zwei Männerstimmen , Piston ,
Batuba , große Trommel und Triangel . Paulenc ist ein Spaßmaw ^

'
ein Clown , der sich in der lärmendsten Tollheit gefällt und sch -ÄA -
nur auf grob sinnliche Effekte hinarbeitet . Aber in der Neger -Nd^
scdie finden sich vMe Stellen von reiner und klarer Seniorität , »
im Adagio eine seltsam « , melancholische Schwüle , was bei eine »> "
jungen Komponist beinahe unerklärlich anmutet . Aus diesen "

^
zeichen könnte man schließen , daß in Paulenc ein wahrer
steckt und daß seine Spähe nur jugendlicher Ueberschwang sind , den
mit der Zeit verlieren dürfte , um sich auf sein wahres Wesen M °
sinnen . /

Georges Auric kommt vom Montmartre , ist also der „blagucu
der Gruppe . Sein Ballet „Hochzeit des Gamacho " schrieb er für
futuristisches Tingeltangel und dies besagt alles . Auch seine ^
sänge zu Terten von Chalupt sind bloß vc . bluffend , aber sein ^
Werk , die Bühnenmusik zu „ Les Facheux " von MoliSre kann man ^
der Art . wie hier altfran - ösische Melodien , Lieder und TänZ«
modernsten Gewände vorgeführt werden , aufrichtig bewundern -

Die größte Begebung dieser Gruppe scheint Arthur Honegg ^ j .
sein , der seine Iugcnd in Paris verbrachte , zwei Jahre an der S "
chcr Musikschule studierte und hieraus wieder an das Pariser K ^n A
vatorium zurückkehrte . Seine Lehrer waren Gedalge , Widor
Vincent d 'Indy . Er ist bereits vor drei Iahren durch sein
sches Ballet „Weltspiele und Welttänze "

, das im Theater V !eu^ ^
lombier großen Erfolg hatte , bekannt geworden . Vor einigen ^
chen wurde in dem Waadtländischen Freilufttheater in Mezisres ,
biblische Drama „König David " von Morax aufgeführt , wozu 5 °" ^
ger eine umfangreiche Musik geschrieben hatte , die sich dem
ter des Stoffes anschmiegt »und dabei doch durch und durch
wirkt . Mehrere Sonaten , viele Klavierstücke , ein Streichguar ^
Lieder zu Texten von Guilleaume Appollinaire usw . machen jst»
einem merkwürdigen Talent bekannt , daß sich ehrlich zu den ^
kern vor allem zu Bach bekennt , aber es will die tonale Harm
der Vorgänger mit den neuesten Errungenschaften verquicken . A
ger hat Persönlichkeit und solideste Kenntnis des Metlers , und '
sich einer aus der Gruppe zu Großem enworringt , so dürfte er

Diese kurze Uebersicht verfolgt lediglich einen aufklärenden
da sich heute noch unter der Einwirkung des Krieges die Ken -j,
dessen, was in den einzelnen Kulturzentren gärt , nur schwer r»er ^
telt . Auch im künstlerischen Leben gewahrt man überall ern '
Gären , und erst die kommende Generation wird wissen , ob d«i
edler Wein wurde oder nur ein sairrer , mißachteter Krätzer .
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Badischer Landtag .
Die Ortsklafscneinteilnng .

Der Haushaltsausschutz nahm in einer seiner letzten Sitzungen" Berjchj des Land ^agsausschusses ( Weihmann , Ihrig , Schneider-
Upberg und Mager ) , der Ende August zur Teilnahme an den
^ Handlungen in Berlin über die Ortsklasseneinteilung abgesandt
?^ dcn war , über diese Beratungen entgegen. Es wurde nach einer

^ « ren Aussprache folgende Entschließung gefaßt : „Der Haushalts -
usschiH beantragt : Der Landtag wolle von dem Bericht über die
»tlgkeit der zur Erörterung der Ortsklasseneinteilung nach Berlin
Mndten Mitglieder des Landtags Kenntnis nehmen und die Re¬

gierung ersuchen, die von ihr vorgeschlagene Einstufung badischer
' ,

°v ^ e und Gemeinden in höhere Ortsklassen mit allem Nachdruck,^ seither , weiter zu vertreten .
"

Die Zwangspensioniernng der Beamten .
Wir haben bereits wiederholt auf die Denkschrift hingewiesen,
die badische Regierung vor einiger Zeit auf Erund eines vom

antttag angenommenen Antrages in der Frage der zwangsweisen
Mruhesetzung der über KS Jahre alten Beamten herausgegeben hat .
. ^ 1« Denkschrift wurde in der vergangenen Woche vom Haus -

Ausschuß des badischen Landtags eingehend beraten . Dabei
^ uten zwei Zentrumsabgeordnete den Antrag , die badische Regie-

ug möge bei der Reichsregierung in Berlin dahin wirken, daß im
^ ^ Zuruhesetzung von Beamten nach dem gleichen Alters -

l hre vorgegangen wird wie in Baden . Dieser Antrag wurde ange-
. "

^ en , ebenso ein anderer , nach dem die Denkschrift der Regierung
r Kenntnis genommen wird . Em demokratischer Redner regte die
Mllung anderer Grundsätze als der von der Regierung Heraus¬

gebenen an und Zwar soll sich danach die bei manchen über 65 Jahre
Beamten noch vorhandene Rüstigkeit der Staat noch nutzbar

und diese Beamte über die Altersgrenze hinaus beschäftigen .
Redner verdichtete seine Anregung zu einem Antrag . Ein an -

^
^ Zentrumsabgeordneter sprach in gleichem Sinne . Ein zweiter
' °" atischer Antrag billigte das Verfahren der Regierung . So -

^ demokratische Abgeordnete Unterstützten die Denkschrift der Regie¬
ini«??

""d betonten dabei , diese müsse auch auf das Aufrücken der
»mw unteren Beamten bedacht sein . Wie der Badische Be-
hg. "bund, so befürworteten auch sozialdemokratische Redner die Er ,
^ ung der Ruhegehälter von 7S auf 30 Proz . und die Erhöhung der
b l^ ungszuschläge . Dadurch, daß der Ausschuß , wie oben mitgeteilt ,

Mosscn hat , die Denkschrift der Regierung zur Kenntnis zu neh-
k̂ d die verschiedenen Anträge erledigt .

Berkehrsfragen .
in i

^ Landtagsausschuß für Gesuche und Beschwerden befaßte sich
^

>einer letzten Sitzung u . a . auch mit den Eingaben derbadischen
h , anbahnen , sowie des badischen Städteverbandes um Aus -

^ Verkehrssteuer und um angmeessene Erhöhung der G'
ebüh -

für die Beförderung der Post . In den Beratungen wurde da-
di . ^ " gewiesen , daß durch die Verkehrssteuer die Kleinbahnen und
dali Anbahnen sehr stark belastet werden und die Gefahr bestehe ,

weil kürzere Entfernungen in Frage kommen , das fahrende Pu -
i> abwandere . Der Beförderung der Post liegen die Sätze aus
H ? ^ ahre I8?g noch heute zugrunde , die in keinem Verhältnis zur
NüS '

t^ ertung stehen . Der Ausschuß stimmte einem Antrag zu, wo¬
für badische Regierung ersucht wird , bei der Reichsregierung da-
d>e »Zutreten , daß 1 . die Verkehrssteuer alsbald aufzuheben, und 2.
Ĥ ^ tschädigung für die Beförderung der Post angemessen zu er-

Landbnnd .
d^ ^ egentlich der Besprechung der Förmlichen Anfragen des

^ nationalen Abgeordneten v . Mayer im Landtag am Donners «
sex ^ ^ vergangenen Woche kam der Zentrumsabgeordnete Dr . Scho -
scĥ ch auf «inen Protest des Ortsvereins Oberkirch des Badi -
g«n ^ amtenbundes zu sprechen , der sich gegen eine in einer dorti -
»s ^ fammlung des Badischen Landbundes gefallene Aeußerung
hys

° r !ammlungsleiters Major a . D. Fröhlich vom Rohrbacher
sandte . Fröhlich sagte dabei , wie er nun selbst zugibt , u. a . :

neuen Steuergesetze bedingen ein Mehr von Beamten , die
t^ Steuerzahler . also auch hauptsächlich die Bauern , verhal -
ej^ ^Men . nZu Hunderten und Tausenden werden neue Beamten '
^ n N - Faulenzer und Tagdiebe , die nichts verstehen, sitzen auf
^ n °» ^ 5 und faulenzen . Einer sieht zu , wie der andere Mücken

Man braucht nur auf das Finanzamt zu gehen ."

. Aeußerung erregte selbstverständlich in den Kreisen der
K i>„ Schaft des ganzen Landes erhebliches Mißfallen . Der
ta»sii,^ ° ltausschutz des Landtags befaßt« sich in seiner Mon -

vor Eintritt in die Tagesordnung auf Anregung eines
?Ntwn . ^ geordneten gleichfalls damit . Finanzminister Köhler

^ hierauf daß das Finanzministerium bereits am letzten
^ yen >.

' die Aeußerung bekannt geworden sei , Strafantrag
her Major gestellt habe . Die Aeußerung sei um so auffälli -

lz Ä ?.. der Major selbst Boamtensohn sei und Penston beziehe .
I erungsgrund könne angenommen werden, daß das Zollamt

^ en ^ den Hut von derz Schnapsbrennerei des Majors genom-
î Ker> weil er verbotenerweise Rübenschnitzel gebrannt habe.

sei seine Beschwerde vom Landesfinanzamt verworfen
D^r Finamzminister ersucht« die Abgeordneten , ihm sofort

« lch^ Mg ^ machen , wenn wieder einmal in einer Versammlung
>— ^ »fzerunaen aetan werden : er werde dann mit allen Mit -

Paßbild
üur ^ lliaen Minuten

^ ^ I^ nstras,e ü8.
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teln gegen die Vergiftung der öffentlichen Meinung und gegen die
Seischimpfer der Beamtenschast vorgehen.

-i>-
Baven « nd Bayern .

--- Die badische Staatsreqierung hat aus Anlaß der
Wahl des Grafen von Lerchenfeld zum bayerischen Minister¬
präsidenten folgendes Teiegramin an die bayerische Staatsregierung
gerichtet :

Ministerpräsident Gras v . Lerchenseld , München. Zur Wahl zum
Ministerpräsidenten spreche ich iualejch im Namen der badischen
Staatsregierung die herzlichsten Glückwünsche aus in der freudigen
Gewißheit , daß unter Ihrer Führung die guten Beziehungen zwi¬
schen Bayern und Baden aufrechterhalten und weitergepflogen wer¬
den.

Staatspräsident Trunk .
Die bayerische Staatsregierung hat bierauf an die

badische nachstehendes Telegramm übermitelt :
Staatspräsident Trunk , Karlsruhe . Herrn Staatspräsident und

der badischen Staatsregierung danke ich herzlichst für die liebens -
Würdige Beglückwünschung zum Antritt meines Amtes . Ich teile
aufrichtig Ihren Wunsch , daß sich auch fernerhin die Beziehungen
Mischen den Nachbarländern Baden und Bayern recht freundschaft¬
lich gestalten mögen. Ich bitte das mir bisher erwiesene Vertrauen
und Tntgegenkommen auch auf mein neues Amt übertragen zu
wollen.

Ministerpräsident Graf von Lerchenfeld .

Spenden
Mr dl«

Wr des ßxMiMiiiOW i» NM ».
Täglich laufeg, als Zeichen der Teilnahme aller

Kreise, für die Unglücklichen von Oppau , weitere
Spenden bei uns ein . Gestern konnten wir iiber
13233,25 Mk. quittieren. Weitere namhafte Spenden
sind inzwischen eingelaufen und zwar von

Frau EiZerlin. Krieastr . 133 . öl> Leuv^eivt AI Ricaer u.
Komp. , Karlsruhe , 2000 C . G . 100 Wilhelm Heidinaer .
Bäckermeister, Kaiserstr. 23S, 200 .^ ! Personal der Bäckerei Heidin¬
aer 80 S . Nathansshn , Geranienstr . 2, 25 Frau W . Kruse.
Waldhornslr . 6, 20 Wilhelm Eichele , Wcinbr .-nnerstr . 16 . 200 ^ :
v. A. Schm. aus M„ durch die deutsche Paßstelle sllr Ausländer
400 ^ : Beamten und Angestellten der PaWelle 100 Direktor
Kiefer, Kolosseum , 100 . 6 : Ungenannt 110 E . I . und G . L .
50 PSle , Ritterstr . 42 , 20 Hch . G . 10 Eduard Bayer . Ra -
statterstr. 149 , Rüppurr , 100 ^ 1 Palet Ungenannt : Ungenannt
15 Fritz Hohl. Darmstädt 'i.'r Hos . 50 Ungenannt 1 Palet :
Hans Nübel 10 L . H . 10 Frau Haist, Karlsruhe , 20
Frau Klouda , Karlsruhe , 20 Ungenannt 1 Paket : Klotz , Milch-
Handlung , Goethestr. 43 . 100 L . St . 10 K . L . 20 Trum -
menichlager, Kappel a . Rh ., Amt Ettenheim . 10 von Oberbahn -
Hossvorsteher Driller im Bahnhof Elten auf seiner Dienststelle ge¬
sammelten Betrag SDK Otto Hohmann . Lager , Ettlinger Tor ,
10 Ungenannt 20 Ungenannt 10 Fr . Wilhelm
Hauck, Stassort , 50 OSkar Hauck, Stasfort , 10 Haus -
haltungslehrerinne -n des Fortbildunaskurses 200 Eugen Mayer
Uhlandstr . ö , 25 von den Angestellten des Schlokhotels , kiarls -
ruhe . 410 Jak . Weber 20 L . und I . Wolf 50 die Um¬
schuler des Vxrs.-Laz. Ettlingen 208 . tt : Firma M . Eisenhardt . Kai-
serstrake, 300 während des Wohltiitigkeitskonzerts im Kaffee
Odeon gesammelt 1578 ^ 50 Karl Rösch , Mevsermcister . Schef -
selstrake 22,50 Grel Wwe. S K . W . G . 20 Dr . G . Jung¬
blut . Arzt . Söllingen Amt Durlach . 100 Dr . med . Arnold Schil¬
ler, Arzt , Karlsruhe M N . N . 110 Dr . med . Paul Mayer .
Karlsruhe . 100 Direktor Karl Kromer , S 'Gravenhagen (Holl.)
S00 Ungenannt 10 Solonschuck , Söhlingen . 500

Gesamtsumme 8 342 50

Damit erreichen die Spenden eine Höhe von
2l 573.73 Mark .

Allen Spendem im Namen der Unglücklichen
herzlichen Dank ! Weitere Zuweisungen sind aber
nötig. Die Geschäftsstelle der „Badischen Presse " ,
Ecke Lammstraß T und Zirkel ist bereit , sie entgegen
zu nehmen und weiter zu leiten.

Rasche Hilfe tut not !

Waffer » und Strakenbaudirektiott .
Nach einer Verordnung des Staatsministeriums wird die Ober-

direktion des Wasser- und Straßenbaues fortan den Namen Wasser -
und Straßenbaudirektion führen . Ihr untergeordnet sind folgende
Behörden : Wasser - und Straßenbauamt . Kulturbauamt , Rheinbau¬
amt und Vermessungsamt.

Ein Protest der Freiburger Lehrerschaft.
Zn einem Teil der Presse und in Versammlungen wird immer

wieder behauptet , daß die höheren Schulen und die Hochschulen
reaktionäre Gesinnung pflegen und daß die Lehrerschaft ihre Stel¬

lung zu verfassungsseindlicher Hetze im Unterricht mißbrauche.
Diese Verdächtigung ist auch auf der am 31. August aus dem Münster»
platz in Freiburg abgehaltenen öffentlichen Versammlung ausge¬
sprochen worden . Die Lehrerschaft der höheren Schulen Freikmrgs
hat hierzu , wie zum Erlaß der Regierung vom 3 . Sept . des Jahres
Stellung genommen,' es kam folgende Entschließung zustande:

„Die Lehrer und Lehrerinnen der höheren Schulen Freiburgs
stellen sich in ihrer weit überwiegenden Mehrheit entschlossen hinter
die Erklärung der badischen Regierung om 3. September 1321. Sie
bekennen sich zur deutschen Republik . Sie lehnen jede
gewaltsame Aenderung der Verfassung , ab . Sie erklären , daß sie
gegen jede verfassungsfeindliche Hetze in der Schule entschieden aus¬
treten werden.

"

Sie verbotenen Regimentsfeiern .
Am Sonntag hielten in München die ehemaligen Münchener

Schweren-Reiter und die ehemaligen „Königin "-Artilleriften , unter
Beteiligung des früheren Kronprinzen und anderer Prinzen kame¬
radschaftliche TaFe ab . Nach den uns bis jetzt vorliegenden Nachrich¬
ten haben sich dabei keinerlei Ausschreitungen ereignet . Der würt «
tembergische Staatspräsident und der dortige Minister des Jnneril
haben es vor etwa 1l> Tagen abgelehnt , die Regimentstage zu ver¬
bieten . Nun kommt aus Sachsen , dessen Regierung die beiden so¬
zialdemokratischenParteien bilden , die Meldung , daß der Regiments¬
tag ehemaliger Angehöriger des Feld -Art .-Regts . Nr . 68 mit be¬
hördlicher Genehmigung am 8 . und 9 . Oktober in Chemnitz
stattfindet . Wie die bürgerlichen Volksvertreter in Baden über ka»
meradschaftliche Zusammenkünfte ehemaliger Kriegsteilnehmer den¬
ken, haben wir am Donnerstag und am Freitag der vergangenen
Woche im Landtag erfahren . Wenn das Ministerium vor 4 Wochen
glaubte , Grund zu der Annahme zu haben , es könnten Teile der ba¬
dischen Bevölkerung an den Regimentstagen Aergernis nehmen und
es könnte daher zu Ausschreitungen kommen , so ist heute ein weit
erheblich größerer Teil des badischen Volkes der Meinung — au?
täglich bei uns einlaufenden Zuschriften geht dies mit aller Deutlich¬
keit hervor —, daß die Zeiten mittlerweile wieder ruhiger geworden
sind , und daß das Ministerium deshalb ohne besondere Sorge dazu
übergehen könnte , das Verbot aufzuheben ; denn je länger es aufrecht
erhalten wird , desto mehr Mißstimmung «rregt es in diesen Kreisen.

Grötzingen sA . Durlach) , 28. Sept . (Bürgermeisters
wähl . ) Am Samstag fand hier Bürgermeisterwahl statt . Der bis¬
herige Bürgermeister Jäck , der seinerzeit von der Reqierung ein¬
gesetzt worden war , wurde mit 32 Stimmen wiedergewählt .

Wöschbach, 26 . Sept . Dem Pfarramt wurde durch die Ver¬
mittlung einer hiesigen Familie aus Amerika von einer hochherzigen
Spenderin 10 000 überreicht. Das Geld soll verwendet werden
zur Erbauung eines Schwesternhauses mit Kinder-, Näh - und»
Kschschuls .

^ 7 Psorzheim , 27. Sept . In Enzberg stürzte der 36jährige
Glüher Krieg von seinem steilen Weinberg ab . Hierbei drang
ihm ein Rebpsahl so unglücklich in den Leib, daß Krieg seinen schwe¬
ren Verletzungen erlag .

— Seelbach sA . Lahr ) . 27. Sept . Nach langem Leiden starb ge¬
stern früh Pfarrer Joh . Hornstein . Er war am IS . Dezembe?
18S4 in Limpach im Linzgau geboren, wurde am 13 . Juli 1880 zum
Priester geweiht und wirkte als Vikar in Kirchhofen und Gengenbach.
Seit Juli 1890 war er Pfarrer in Sselbach.

— Hochstetten A . Wolfach, 27 . Sept . (Brands ) Das Anwe¬
sen der Witwe Geno-vefa Eble brannte in der Nacht zum Montag
nieder . Das Feuer griff cwch auf das Anweisen des Schuhmacher¬
meisters Taver Brock er über und äscherte dieses ebenfalls ein«
Mehr als 10 Schweine und das Federvieh verbrannten . Der Scha¬
den ist sehr groß. Die Brandgeschädigten sind nur gering versichert .

Tribsrg , 27. Sept . Morgei findet hier Herbstkonferenz desj
Kapitels Triberg statt . Das Kapitel ist eines der ausgedehntesten
der Erzdiözese : es erstreckt sich auf die Amtsbezirke Villingen , Tri¬
berg und Wolfach. «

Donaueschingen, 27. Sept . Das ArbeitsministeriMN hat ge¬
nehmigt , daß in dem vom Kreisverband Villingen im fürstlichen
Karlshof in Donaueschingen untergebrachten Kreissäuglingsheim .

Kurse zur Ausbildung voa Säuglings - und Klein -
kinderpflegerinnen stattfinden dürfen . Die Kurse dauern
ie ein halbes Jahr . Die Kursteilnehmerinnen erhalten Unterricht
in allen Zweigen der Wartung und Pflege kleiner Kinder vom
frühesten Alter an und sollen dadurch befähigt werden , entweder im
eigenen Hause oder in Ausübung des Berufes als Säuglings - oder
Kinderpflegerinnen in Familien oder Anstalten tätig zu sein . Dis
Kurse werden vom Leiter des Kreissäuglingsheims , Bezirksarzt Me -<
dizinalrat Dr . Schönig und der leitenden Schwester abgehalten .
Nach Beendigung der Ausbildung haben die Schülerinnen eine Prii >
fung abzulegen und erhalten hierüher einen Ausweis . Das Kreis -
säuglingsheim Donaueschingen ist mit dieser Einrichtung zu « ine«
stattlich anerkannten Schule zur Ausbildung in der Säuglings - und'
Kleinkinderpflege geworden und bietet vor allem jungen Damen , die
sich dem Berufe als Säuglings - oder Kinderpflegerinnen widmen!
wallen , günstige Ausbildungsgelegenheit . Angehörige aus dem Ge¬
biete des Kreises Villingen werden bei der Aufnahme bevorzugt . Der
nächste Kurs beginnt anfangs Oktober. Bewerbungen um Zulassung
müssen sofort an 'das Kreissäuglingsheim in Donaueschingen gerich¬
tet werden , von wo auch die näheren Bedingungen zu erhalten sind.

'
Konstanz, 27. Sept . Am 1 . Oktober d . I . wird der Steuer »

komnnssärdiewst Konstanz aufgehoben und mit dem Finanzamt ver»
einigt . H
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Eli » mehr als 1100 Jahre alter GeÄank«, die Verbindung des

Rheins mit der Domut und damit der Ziordsee mit dem Schwarzen
Di«er , soll nun durch den Ausbau der Eroßlschiffahrts - und Kraft¬
straße Rhein —Ätatn —Donau seiner Verwirklichung entgegenseführt
werden . Der bedeutsamen Tragweite dieser Verbindung in verkehrs -
und volkswirtschaftlicher Hinsicht , die den industriereichen Westen
und die an landwirtschaftlichen rnd forstwirtschastlichen Produkten
iiberau » reichen Donanlönder in die Lage versetzt , einen für ganz
Europa ŝ ensreichen Güteraustauich zu pflegen und damit zum
Wiederaufstieg der Völler beizutragen , ist man sich nicht nur in
Deutschland und den Donaustaaten bewußt , auch Frankreich . Eng¬
land . Holland , Belgien und andere Länder sind an einem raschen
Ausbau dieser Groizschiffahrtsstraße in hohem Mähe interessiert .

Im Rahmen dieses Artikel , soll jedoch hierauf nicht näher ein¬
gegangen werven . Augenblicklich steht in Bayern und den angren¬
zenden Ländern neben den verkehrsökonomischen Vorteilen , die die
Großlschffsahrtsstraße bringen wird , die Stromgewinnung der
Wassertraf ^ straße im Vordergrund des Interesses . Das
entspricht dem großen Strombedart , den Bayern , Württemberg .
Hessen, Baden . Sachsen und insbesondere Thüringen für ihre In¬
dustrie haben und den si« zur Hebung ihres Wirtschaftslebens recht
bald gesichert wissen wollen . Man verspricht sich nicht ohne triftige
Gründe gerade von der Kraftwasserstraße Rhein —Main —Donau und
der oberen Donau Kelheim —Ulm die rascheste und zweckdienlichste
Erfüllung dieses dringenden Wunsches . Haben doch die neueren
Untersuchungen über di« zu erzielenden Kraftleistungen bei dem
Projekt Rhein —Main —Donau und obere Donau ergeben , das, sich
durch den Ausbau dieser Kraststraße 400 000 PS . oder 254 Milliarden
Kilowattstunden gewinnen lassen . Wer darüber unterrichtet ist, daß
diese Mengen von dem Bayrischen Kanalbauamt errechnet wurden ,
ist von vornherein davon überzeugt , dag sie auch wirklich gewonnen ,
voraussichtlich sogar überschritten werben . Tatsächlich stellen auch
eine Reihe von hervorragenden Fachmännern bedeutend höher «
Kraftleistungen in sicher « Aussicht .

Die Frage des Wasser st rombezugsausBayern ist in
unseren Nachbarländern eine viel erörterte Angelegenheit . So trägt
nian sich in Baden mit dem Gedanken , das Badenwerk , das von
den MurgwerZen , den Kraftwerken am Neckar und am Oberrhein
gespeist wird , mit dem Bayernwerk zusammenzuschließen , um der
dortigen großen Stromnachfrage in der nächsten Zukunft gerecht
werden zu können . In Württemberg sind die Verhältnisse
ähnlich . Das an Wasserkräften außerordentlich arme Land tritt mit
Begeisterung an die Ausnutzung der Neckar,Wasserkräfte heran , die
jedoch bei der hochentwickelten Industrie Württembergs nicht ent¬
fernt den Bedarf des Landes an elektrischem Strom zu decken in der
Lage sind . Man sieht sich daher auch hier genötigt , insbesondere von
Bayern Kraftstrom zu beziehen . Was die Starfftromversorgung
Hessens betrifft , so ist man dort hauptsächlich auf Wärmekräste
angewiesen , di« in einem Wärmekraftwerk erzeugt werden , das auf
Braunkohlen steht . Es ist daher nicht zu verwundern , wenn Hessen
das größte Interesse für einen raschen Ausbau der Großkraftstraße
Rhein —Main —Donau zeigt , um recht bald in den Genuß bayeri¬
schen Kraststroms zu gelangen . Sicherem Vernehmen nach soll es
bereits in Bayern Schritte unternommen haben , um sich schon jetzteine bestimmte Menge Strom von den Atomkraftwerken zu sichern,die namentlich aus der Strecke Aschaffenburg —Miltenberg für den
Absatz nach Hessen besonders günstig liegen . Auch in Thüringen
hat , wie wir hören , der Gedanke -bereits greifbare Form angenom¬
men , von den Main -Kraftwerken den besonders für die Industrie
'(Kalibergwerk usw .) des westlichen Thüringens außerordentlich
-notwendigen Strom zu gewinnen . Zur Zeit werden in Thüringen ,das fast vollständig ohne nennenswerte Wasserkräfte ist, große Pläne
erwogen . Es schweben dort Verhandlungen mit Preußen wegen des
Ausbaus der Saale , die jedoch nur außerordentlich schwankende
Waiierkräste darbietet , so daß sie durch Wärmekraftwerke ergänztwerden müssen. Eine solche Ergänzung will man durch Zusammen¬
schluß mit den großen sächsischen Kraftwerken gewinnen . In Sach¬
sen sind die Pläne der Kraftversorgung sehr weit fortgeschritten .Die Starkstromleitung geht von Hirschfeld bis Dresden und eine
100 000 Volt - Leitung ist bereits bis Herlasgrün vorgetrieben , so daßein Zusammenschluß mit dem Bayernwerk bei dem großen Kraft -
flrombedarf Sachsens besonders naheliegt .

Wer sich vor Augen führt , daß sich gerade in Nordbayern der
Hcruptteil unserer bayerischen Industrie konzentriert , der eigentlichdas Mark fehlt , die Kohle , und bis zur Erschließung und wirkungs¬vollen Ausbeute der Erzlager um Amberg und Hollfeld auch das
Erz , der wird den Wettlauf begreifen , der unter den einzelnen Län¬
dern um den bayerischen Wasserkraftstrom eingesetzt hat . zumal er der
interessierten Industrie aller Voraussicht nach nur auf 50—60 Pfg .
pro Kilowattstunde zu stehen kommen wird , falls nicht « ine weitere
Geldentwertung eintritt . Der großen Nachfrag « und dem Bedarf
mich zu schließen , erscheint die Rentabilität der Großkraststraße
Rhein —Main —Donau und Kelheim —Ulm allen Nöten der Zeit
zum Trotz gesichert . Die Länder und ihre Industrie werden wohl
jenen Einfluß auf das Unternehmen zu gewinnen verstehen , der zur
Erfüllung der grundlegenden Voraussetzungen für ihre gedeihliche
Entwicklung beiträgt .

Industrie Handel .
Badische Motorlokomotiv -Werke A . -G^ Mosbach (Baden ). Unter

Führung der Allgemeinen Handels - Gesellschaft Verlin sind die „Ba¬
dischen Motorlokomotiv - Werke A . -G " aus Erundlagc der Maschinen¬
fabrik A . Emeinder und Co . in Mosbach errichtet worden . Gegen¬
stand des Unternehmens ist die Fabrikation und der Vertrieb von
Eisenbahnmatertal aller Art sowie Material für sonstige Fahrzeuge ?
insbesondere Anfertigung und Vertrieb von Motorlotomotiven und
Motorfahrzeugen , vor allem einer Motorlokomotive , die ein hydrau¬
lisches Getriebe des Baurats Lentz mit einem von den Venzwerkn in
Mannheim gelieferten kompressorlosen Dieselmotor oereinigt , sowiedie Herstellung und der Vertrieb von hydraulischen Getrieben aller
Art . auch für den Automobilbau . Das Grundkapital beträgt -K 10
Mill . Der Aufsichtsrat besteht aus Eisenbahnminister a . D . Oeser ,Generaldir . Meyer von den Vereinigten Achsen? und Eisenbahn - Fe -
dern -Fabriken . Konsul Menzinger in Karlsruhe . Dir . Franz Semer ,Berlin -Nikolassee ( Allgemeine Handels - Gesellschaft ) , Baurat Hugo
Lentz . Berlin , Fabr . Friedrich Kesselheim . Mannheim , und Landge -
rlchtspräs . Gießler in Lentzkirch. Zum Vorsitzenden des Aussichtsrates
wurde Dir . Semer zum stellvertretenden Borsitzenden Fabr . Kessel¬
heim gewählt . Zum Vorstand wurde ernannt Fabrikdir . Ingenieur
A . Emeinder in Mosbach .

Die Firma Otto und Emil Spindler in Rottweil beabsichtiqt , ihr
Rottweiler Geschäft bedeutend zu erweitern . Ihr « Zmeigkabrikationin Furtwangen soll nach Rottweil verlegt werden . Für ihre Ange¬
stellten und Arbeiter hat sie bereits ein S- Familienhaus erworben .

— Süddeutsche Vüro - Industrie A .-G . in München . In der unter
dem Vorsitz von Bankier Josef Olbrich abgehaltenen a . o . G .-V . vom
24. Sept . waren 4 Aktionäre anwesend , welche ein Kapital von

UsniioiszeoZiunz iloi » 2s «I »soiion Pposso .
! 3 917 000 mit 3317 Stimmen vertraten . Die G . -V . beschloß die

Erhöhung des Grundkapitals von 5 aiff 10 Mill . durch Ausgabe
?on 5000 neuen aus den Inhaber lautenden Aktien zu je 1000 -K .' Das gesetzliche BeMgsrecht der Aktionäre ist ausgeschlossen . Die
neuen Aktien sind ab 1 . Juli 1321 dioidendenberechtigt . Die Aktien
werden von den Bankhäusern Olbrich u. Co . und L . Witlmann in
Stuttgart übernommen . Es sollen 2500 Stück den alten Aktionären
im Verhältnis von 2 : 1 zuin Kurse von 140 Proz . angeboten werden .
Di« durch die Kapitalierhöhung notwendgi gewordenen Statuten¬
änderungen wurden genehmigt . Ferner genehmigte die G .- V . den
Kaufvertrag mit den J

'olatorenwerken München -Gräfling G . m . b . H.
Der Eesamtbesitz der Isolatorenwerke wurde von der Gesellschaft zum
Preise von 1100 000 ^ gekaust . Einer o . G .- V . am 23. Oktober soll
vorgeschlagen werden , eine Dividende von 15 Proz . auf 10 Mill .
gegenüber 10 Proz . auf 1 Mill . im Vorjahr zu verteilen . Die Aus¬
sichten der Gesellschaft werden als günstig bezeichnet .

Steatit Magnesia A . -G ., Nürnberg -Ostbahnhos . „Die aus der
Steatit A .- G . in Lauf a . P ., der I . v . Schwarz A G . in Nürnberg
und der Vereinigten Magnesia - Co . Ernst Hildebrandt A G . in Ber¬
lin - Pankow hervorgegangene Gesellschaft ist jetzt in das Handels¬
register eingetragen worden und fordert nun die Aktionäre der ge¬
nannten Gesellschaften zum Umtausch ihrer Aktien bis einschl . 31 .
Dez . auf . Fariridirektor Georg Pfeisf - Berlin -Pankow ist als Aus -
sichtsratsmitglied zurückgetreten .

Adler A. - G . für Bergbau und Eisenindustrie , Erkelenz . Die
Verwaltung teilt mit . daß der Umtausch der Kuxe der Gewerkschaft
des Steinkohlenbergwerks Adler gegen Aktien der Adler A .-G . sowie
die Ausübung des Vezugsrechts bis zum 30. d . M . zu erfolgen hat .
Nach Ablanf der Frist soll , wie bereits mitgeteilt , die Erhöhung des
Grundkapitals der Adler -Bergbau abgeschlossen und zur Eintragung
gebracht werden . Die auf Grund des ^ zugsrechts erhältlichen
Aktien werden zu 133 Prozent ausgegeben . — Gleichzeitig fordert
die Gewerkschaft Adler in Kupferdreh zur Erledigung des Umtausch -
und eBzugsrechtes auf , nachdem die Minderheitsgruppe ihrer Ge-
werken ihren gesamten Kuxenbesitz umgetauscht und das entfallende
Bezugsrecht ausgeübt hat .

— Stahlwerk Ockinq A.-G. in Düsseldorf . Die Beschäftigung
im abglausenen Geschäftsjahr war durchaus flott . Der Umsatz ist
gegen das Vorjahr zahlenmäßig erheblich gestiegen , wenngleich er
die Friedensziffer noch nicht erreichte . Das Auslandgeschäft hat
sich weiter gut entwickelt . Wenn im Augenblick eine Stockung ein¬
getreten ist . dann dürften die Gründe in der allgemeinen Weltwirt¬
schaftskrise und in der Zollpolitik zu suchen sein . Der Gesamtroh -
gewinn einschließlich des letztjährigen Vortrages von 364 331 be¬
trägt 7 276130 si . V . 1074 388) -K . Nach Abzug von 78 600 (46 723)
Mark für Abschreibungen und 454 Mill . für Gießerei - und Maschi -
nen -Erneuerungskonto bleiben noch 2 697 530 (1017 664) als Ge¬
winn zur Verfügung der Generalversammlung . Von dem ausgewiese¬
nen Reingewinn schlägt die Gesellschaft eine Dividende von wieder
20 Proz . vor . S0S 922 - tt werden auf neu « Rechnung vorgetragen .
Wie sich die Verhältnisse im neuen Geschäftsjahre gestalten werden ,
läßt sich zur Zeit noch nicht übersehen .

— Siegen -Solinger Eußstahl -Aktienverein in Solingen . Wie
wir hören , werden diesmal die neuen Aktien nicht den Aktionären
angeboten , da sie zum größten Teil von einer großen Montangesell -
schaft , die Interesse an Siegen -Solingen genommen hat , zwecks
dauernder Beteiligung übernommen werden . Der Rest ist für Be¬
teiligungen der Gesellschaft an anderen Unternehmungen vorgesehen .

Gerb - und Farbstoffwerke H. Renner u . Co ., A.-G. in Hamburg .
Wie die Verwaltung mitteilt , sind die von ihr unternommenen
Schritte , die Forestal Land , Timbor and Railways Co . Ltd . (Lon¬
don ) zu einer Erhöhung des Angebots zu bestimmen , wied »rholt er»
folglos geblieben . Die Vorzugsaktien sind nunmehr auf Grund des
Beschlusses der a . o . G .-V vom 1? September an die Forestal - Geiell «
schaff verkauft worden . Die Renner Stammaktien sind bis zum
IS . Oktober d . I . zur Einlösung einzureichen .

Hanfwerke Füken -Zmmenstadt A .- G . Die Verwaltung hat be¬
schlossen , in Ausübung der ihr non der G .- V . am 11 . Dezember 1921
bezw . 10. März 1921 übertragenen Vollmacht , das Stammkapital von
27 um weitere S aus 32 Millionen , <l zu erhöben . Die neuen Aktien
übernimmt ein Bankenson ^ortinn , das 2,5 Mill . .« neuer Aktien zu
je 1000 den alten Aktionären zu 170 Proz . im Verhältni ? 1 : 10
anbietet und den Rest von 2,5 Mill . zu Gunsten der Gesellschaft
verwertet . Die jungen Aktien sind ab 1 . Juli 1Z21 dividendenbe¬
rechtigt .

Von den Hsesgei » .
— „ 10 Jahre Werbefilm - . Als besondere Veranstaltung der

5 . Frankfurter Internationalen Messe findet am Freitag , den 30.
September , vormittags 1154 Uhr im U . T . Lichtspielpalast am Stein¬
weg eine Messematin6e des Vereins Deutscher Reklameiachleute ,
Berlin , statt . Herr Direktor Julius Pinschewer von der Werbefilm
G . m . b . H . Berlin wird über die Bedeutuiig des Werbefilms für Han¬
del und Industrie sprechen . Seine Ausführungen finden Unter¬
stützung durch Vorführung erstklassiger und neuartiger Werbefilme .
Der Vortragende hat das Gebiet der Werbefilme seit einem Jahr¬
zehnt zu seinem ureigensten gemacht und wird allen , die nur irgend¬
wie eine Verbindung mit dem Werbewesen suchen, interessante Ein¬
blicke in diesen neuartigsten und wirkungsvollsten Teil der Reklame
geben . Kostenlose Eintrittskarten sind an den Schaltern des Meß¬
amts in der Verkehrschalle des Hauses Offenbach erhältlich .

Um die Freunde der Reklame auch im Frankfurter Gebiet zu¬
sammenzuschließen , findet am gleichen Tage abends 8 Uhr im Saale
der Loge zur Einigkeit . Kaiserstraße 37, die Gründung einer Orts¬
gruppe des Vereins Deutscher Reklamesachleute für Frankfurt und
Umgebung statt . Interessenten sind willkommen ?

Mirtscksktspolitisckes .

Zar Frage der rechtswidrigen Einsuhr . FSr die Einfuhr von
Waren über die Grenzen des Deutschen Reiches gelten die Bestim¬
mungen der Verordnung vom 22 . März 1920 ( Reichs - Gesetzblatt S .
334) . Sie bildet eine Ergänzung zu den materiell -rechtlichen Einfuhr¬
verboten und trifft Bestimmungen über die zur Bearbeitung von Ein -
fubranträgen zuständigen Stellen sowie über die Verfolgung einer
verbotswidrigen Einfuhr . Wer Waren ohne Bewilligung einführt
oder den Bedingungen , an welche die Bewill gung geknüpft war , zu¬
widerhandelt , wird mit besonderen Strafen bedroht . Neben diese
persönliche Ahndung tritt die Möglichkeit des Vorgehens gegen die
Einfuhrware selbst Alles , was ohne die vorgeschriebene Bewilligung
eingeführt wird oder bereits eingeführt worden ist oder hinsichtlich
dessen die vorgeschriebenen Bedingungen nicht erfüllt wurden , kann
ohne Rücksicht auf das Vorliegen einer strafbaren Handlung zugunsten
des Reiches ohne Entgelt durch den Reichsbeauftragten für die Ueber -
wachung der Ein - und Ausfuhr oder die Zollverwaltung für ver¬
fallen erklärt werden . Eine Milderung dieses Verfahrens besteht
darin , daß die Verfallerklärung nur gegen eine angemessene Ent¬

schädigung zulässig ist, wenn der Betroffene nachweist , „daß er
Fehlen der Bewilligung oder die Zuwiderhandlung gegen die ^
die Bewilligung geknüpften Bedingungen weder gekannt hat noch ^
sorgfältiger Nachfrage hätte in Erfahrung bringen können " .

D ^ r Gesetzgeber benennt also ausdrücklich nur zwei Fälle des
tums über tatsächliche Fragen , bei deren Vorhandensein vom
eine angemessene Entschädigung an den Eigentümer der bejch as
nahmten Ware zu zahlen ist . Man kann sich aber auch den
oft vorkommenden Fall denken , wo der von der Beschlagnahme >>
troffene behauptet , daß er das Einfuhrverbot nicht gekannt habe ov .
daß er des Glaubens war . die Ware stehe auf der Freiliste , oder
er die amtliche Auskunft erhalten habe , die Ware unterliege te ^
Einfuhrverbot Dann liegt kein Irrtum über Tatsachen , sonoer » "
Rechtsirrtum vor , deck der Betrogene nach dem Wortlaut der '

ordnung schutzlos gegenübersteht , selbst wenn er seinen guten Glau )'
nachweisen kann . Erfreulicherweise hat das Reichsgericht , das u»
solche Fälle endgültig zu entscheiden hat , die wörtliche und enge Au
legung der Verordnung abgelehnt . Es läßt die EntschädigungspM ^des Reiches allgemein da eintreten , wo der Eigentümer der ^ .
gutgläubig der Ansicht war , die Einfuhr sei auf gesetzmäßigem MS
erledigt worden oder die Ware habe im vorliegenden Falle ew
Einfuhrbewilligung nicht bedurft ^ .

Im übrizen herrscht lebhafter Streit darüber , ob Rechtsirrtiin >e
im allgemeinen im vorliegenden Falle entschuldbar wirken könne
Der Text der Verordnung wie auch die Materialien zu dieser
weder ausdrücklich dafür noch dagegen . Auf anderen Rechtsgebl « >

z. B . im bürgerlichen Recht , wird der Rechtsirrtum dem Tatsa « ^
irrtum gleichgestellt , da eine Unterscheidung des einen vom anve ,
kaum möglich ist . Das letztere gilt aber auch vom Irrtum im
schaftsleben und Wirtschaftsverkehr . Der gesunde Menschenverst »
und das natürliche Rechtsempfinden verlangen , daß auch der
wiesenermaßen gutgläubige Nechtsirrtum die EntschädigungspN .
des Reiches begründet . Die Wirksamkeit der Einfuhrtontrolle s

^
durch eine derartig erweiterte Auslegung der Verordnung vom -'

März 1320 nicht berührt , denn heute ., wo bereits seit vielen
die Reichsgrenzen für den freien Wirtschaftsverkehr geschlossen
und wo die beteiligten Kreise oder jeder im staatsbürgerlichen/ -^
Stehende von Ein - und Ausfuhrverboten Kenntnis haben , uurv
dem von der Beschlagnahme Betroffenen selten gelingen , nachzuw
sen, daß er ?. B . gutgläubig angenommen habe , für die eingeM .
Ware bestehe kein Einfuhrverbot . Im einzelnen Fall nachzupr ? .^
ob der Beweis als erbracht anzusehen ist , liegt völlig in der
des Reichswirtschaftsgerichtes

Es wäre daher zu wünschen , daß das Reichswirtschaftsgericht
recht bald von seinen sormaleit Auslegungsbedenken befreit . Die ^
regung beteiligter Kreise über diesen oder jenen Zwe >g der heute "
aufrechtzuerhaltenden Zwangswirtschaft wird wesentlich gem" » ^
wenn vermieden wird , den Staatsbürger recht - und schutzloser
mache» , als es im Interesse der Gesamtheit unumgänglich ^
wendig ist.

Märkte .

.. - M
Gange . Von den Bergen tönt froher Sang der Winzer vom

— Ofsenburger Herbstdericht . Die Weintraubenernte ist in vou
ige. Von den Bergen tönt froher Sang der Winzer vom

bis zum Abend , der Heurige ist es schon wert , daß man ihn ben»
^

An Sonntagen , aberauch in der Woche , abends sind die Weinw .
sckaften in den bekannten Meinorten gut besucht , denn jeder win
Nüssen und Kästen ( Kastanien ) den vortrefflichen Neuen Süßen >
bieren . Wie es heißt , hat seit 30 Jahren der Wein kein so ^
Gewicht mehr auszuweisen gehabt wie dieses Jahr . 95 Projent i '

.
Oechsle sind keine Seltenheiten . In höheren Lagen , wo die cdlc'

^Sorten wachsen , hat man sogar bis zu 110 Prozent festgestellt .
die Quantität des Weines wird Unterschiedliches berichtet .
einigen Gegenden haben Rebschädlinge und Frost viel Schaden
gerichtet . In anderen Gegenden mußte inwlge Ueberreike eine lk '
Ernte eintreten . Auch durch Vogelfraß ist auffällig viel verdolA
worden . Die Preise haben noch keine Festigkeit erlangt . Man sp " .^,
von 500 uis 600 pro Hektoliter . In den Wirtschaften wird er „
offenen Ausschank mit 3 .50 siir Mischwein , in den Ortschaften
für Reißer und in Offenburg 4—5 verkauft .
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Frankfurter Abendbörsc vom 27. Sept . Abenddevisen . ^
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Franlsurter Auenoborje vom 27. Sept . Adenddevisen . ^
8S0, Holland 4000, London 460 '/- . Paris 882N , Schweiz 2150,
lien SIL, Newyork 12 S37. Tendenz abgeschwächt .

Frankfurter Börse . Die Wertpapierbörse fällt in dieser
auch am Donnerstag , den 29. September aus . Nur Devisen
Roten werden um 12 Uhr notiert .
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 28. September 1921.

in der Oststadt . Unter Leitung des Herrn Dekan
evan ^ Dienstag abend in der Kleinen Kirche die Wahl eines
kW - Ichk " Pfarrers der Oststadt für den nach Fre ' burg verzogenen
von ? ^ Kühlewein statt . Von 163 Wahlberechtigten machten SV
De?» » «5!" Wahlrecht Gebrauch und davon stimmten 86 für Herrn
Kin,^ ! ^ Hermann von Wilferdingen , der somit nahezu ein -
lil^ gewählt ist : Dekan Hermann ist auch Mitglied der evange -

Landessynode .
a» Notlandung . Tin Flugzeug der Luftpost Prag -Paris muhte
^

l ern qbend bei Bruchhausen (Am -t E tlingen ) infolge Motor -
^ eiix ejnx Notlandung vornehmen , was ohne Unfall vor sich gehen
reis?

^ ? ^ Isen, Zwei französische Offiziere in Zivilkleidung ,
n-ickr^ unter Mitnahme der ziemlich umfangreichen Post mit dem

Wen Personenzug hierher , von wo aus sie in vergangener Nacht
be?^ mit dem Luxuszug nach Paris weiterfuhren . Wie die

wen Lustpostführer hier erzählten , hatten sie auf der Fahrt von
bi -> zur Lantnmgsstell « wiederholt mit Schwierigkeiten zu»llinpsen .

« . ? .? ttkehrssperren . s ) Aufgehoben ist die Sperre nach den Wiener
? und Pensing : b ) wegen Ueberfllllung ist bis zum 30 . d . M .

die Annahme von Frachtqutwagcnladungen nach Ham -
V , Hamburg Hgbf . H . Hamburg Barmbeck , Hainburg
Hamburg Lübecker Eüterbs . und Altona verboten . Aus -

von der Sperre sind : Frische Kartoffeln . Kohlen , Koks ,
Nnn ' Milch , frisches Obst . UmWgsgut , leere Möbelwagen und

>̂ rlim ĉk>s<?n ?^ iiter .
vli^ Wohltätigkeitskonzert CafS Odeon . An Eintrittsgeldern
einä ^ die Oppaucr Beschädigten am 26. September 1057.20 ^

^Ä "mmen und der Vadischen Bank zur Weiterleitüng überwiesen .
^ Beamten der Masckinenbau Eesellschast Karlsruhe

durch Sammlung KlM durch die Südd . Disc . an das Ee -
' lchaftskartell Mannheim für die Oppauer Geschädigten über -

^ " ^ efundenes Geld .
^ ' Es wurde aufgefunden im Monat

am 28 : aus dem Bahnhof Freiburg ein Geldbeutel mit
1v8l>n

^ auf dem Bahnhof Neudingen ein Geldbeutel mit
- tt ? am 30 . im Zug 1445 eine Briefmappe mit 120 -K ; ab¬

geliefert in Villingen : am 31 . : im Zug 928 der Betrag von 9 °̂ >
abgeliefert in Baden - Oos : im September , am 2. : auf dem Bahn¬
hof Immendingen der Betrag von 50 auf dem Dampfboot „E - eis"
ein Geldbeutel mit 45 ^ t , abgeliefert in Konstanz : am 3 . : auf dem
Dampfboot „Stadt Meersburg " ein Geldbeutel mit 51 abge¬
liefert in Konstanz , auf dem Bahnhof Neckarelz ein Geldbeutel mit
32.20 auf dem Bahnhof Osterburken ein Geldbeutel mit 7 .55 -A :
am 4. : auf dem Bahnhof Schopfheim der Betrag von 10 -K , im
Zug 442 ein Geldbeutel mit 8 .20 abgeliefert in Heidelberg , im
Zug 902 eine Brieftasche mit 50 .50 abgeliefert in Basel Bcid .
Bhf ., im Zug 940 ein Geldbeutel mit 28 .10 abgeliefert in Karls¬
ruhe . im Zug 1723 ein Geldbeutel mit 28 .10 abgeliefert in Basel
Bad . Bhf . ,

' am 5. : im Zug 345 ein Geldbeutel mit 13 .85 ^ l , abge¬
liefert in Mosbach , auf dem Bahnhof Hockenheim der Betrag
von 10 5« : am K. : auf dem Bahnhof Mannheim ein Geldbeutel
mit 8 .45 am 7 . : im Zug 745 ein Geldbeutel mit 22.80 ab¬
geliefert in Mannheim : am 8. : auf dem Bahnhof Langenbrücken
der Betrag von 17 »X : am 9 . : auf dem Bahnhof Karlsruhe ein
Geldbeutel mit 6 im Zug 794 eine Handtasche mit 23.85 ab¬
geliefert in Baden - Baden , im Zug 59 eine Handtasche mit 10.37 »tt ,
abgeliefert in Bretten : am 10 . : auf dem Bahnhof Basel Bad . Bhf .
der Betrag von 20 . X, auf dem Bahnhof Bucbholz der Betrag von
10 -K : am 11 . : auf dem Bahnhof Engen der Betrag von 10 -K , auf
dem Bahnhof Baden -Baden der Betrag von 20 . tt , im Zug 1719
eine Handtasche mit 29 ><c, abgeliefert in Srbopfheim , im Zug 1437
ein Geldbeutel mit 29.15 - >t, abgeliefert in Billingen : am 12 . : auf
dem Bahnhof Mannheim der Betrag von 200

Kassee Bauer . Auf das Sonderkoinert d .̂r verstärkten Kapelle heute
Mittwoch sei hiermit besonders hingewiesen .

Geschworenenliste für das 4 . Quartal (10 . Okt .) .
Landwirt Andreas Kapplsr sSohn ) aus Erünwettersbach , Fabri¬

kant Richard Haulick aus Pforzheim . Glaser und Schreinermcister
Franz Ludwig Gerstner aus Langenbrand , Ratschreiber und Land¬
wirt Güstau KoZb aus Taknbrücken , Zimmermeister Rudolf Luft aus
Forst , Etuissabrikant Walter D .' ck aus Pforzheim . Präger Gustav
Krebs von hier , Privatmann Alois Geppert aus Rastatt , Buchhänd¬
ler Armin Gräff von hier , Goldarbeiter Anton Frank aus Pforz¬
heim , Bankprokurist Franz Ell aus Baden - Baden . Privatmann Karl
Weber aus Rastatt , Professor Wilhelm Baumann aus Pforzheim ,
Goldarbeiter Hermann Kunzmann l . aus Eisingen , Kassenbeamter
Karl Schmitt aus Niederbühl , Altbüroermeister und Landwirt

August Fränkl « aus Konigsoach . Fabrikant Emil Büxenstein aus
Pforzheim , Oberrevisor Emil Meiling von hier , Parteisekretär Os¬
kar Trinks von hier , Bibliothekar Dr . Oskar Seneea von hier , Fa¬
brikant und Gemeinde rat Ludwig Ulmer aus Aue , Fabrikant Otto
Weber aus Gernsbach . Maurermeister und Gemeinderat Ferdinand
Brenale aus Philivvsburg , Fabrikinaenieur Ludwig Henninger aus
Grötzingen , Gutspächter David Hor ch aus Durlach , Schieferdecker »
meister Wilh . Bertsche von hier . Ksblenhändler Viktor Hofsmann aus
Pfor ?heim , Konsumverein '' geschä^ tsführer Konrad Wunder au ? Ba¬
den -Baden . Landwirt und Stabhalter Karl Lorenz aus Sinzheim ,
Wagnermeister Stefan Schneider aus Iffezheim .

Aüszua aus den Stcmdesbück ? rn Karlsrulks . ^

EheichlissiUnge « . 27 Sevt . : K ?rl T e m a u d r e von Paris , Kino«
operateur hier , mit Maria Uusrlcht von Kirchheimbolanden : Florens
Nach von Marange -Silvange , Kausmann hier , m!t Maria klarcher von
Koblenz: Johann Mover von München . Kausmann hier , mit Flora
Äserrer von hier : Erich Lindenau von Pr . Holland . Kaufmann
hier , mit Frieda Karth von Kausen : Ensen Senb ^ r von vier . Kaus¬
mann hier , mit Sephie Göttmann von hier : Ernst Kninmcre ?
von hi ?r . Kaufmann hier , mit Tophis FisÄer von Stuttgart : Hellmuth
Sübner von Kolbi.ro , Dipl .-Jngcnieur in Nosznbeim, mit Emma
Hainmüller von hier .

Gebnrte« . 1 ? . Sevt >: Wa ' ter , Vater Albert K e n l e r , Prosessor ;
Marie Gertrud Vater Aquilin S e s t e r . Eisenbavnschassner, — 2». Sl>pt. :
Anna . Bater Karl E i s ? l e , Glasmacher . — 22 , S -»?. : Waltder Otto
Richard WUH. . V ? ter Roh , M a n a e l s d o r s, Oberrealschmdir ktor:
Kurt Karl Hans . Va ! i.r Kran ; S i l v e r v , städt. Arbeiter : Waldemar
HanZ Frz . V iter F . Börner . Maschinenarbeiter : 7<ran ? iska Maria ,
Bater Herm . Sevsried , Eiienbahns treitir : Paula Küichen , Vater Äg.
Veterhans , Werksiihrer — Sevt, : Engelbert Sans .Hermann
Friedrich Wilhelm . Vater Frdch. Holt ; , Oberstleutnant a . D . — 24 . Sept . :
Maria Rosa . Vater Adols Merkle . Hilsskutter .

Tod ' Sfiiüe . 2Z . Sept . : Mar « . Kröv v . alt 84 Jahre Witwc von Gustav
Kropp, Fabrikant : Kath , Lumpp , alt öti ^ ahre , Ehefrau von Dionisius
Lumpv , siädt. Arbeiter a , D , — 26. Sept . : Hitdegart , alt 2 Monate , Vater
Franz F r i e t I ch, Kausmann .

Vcerdi -iüngS^eit und Trauer !;» » ? erwachsener Verstorbenen . Mittwoch,
2S , Sept . : ^ 3 Uhr : Anna Wetgold , Magazinverwalters -Ehesran . Ger -
wigstrastc 4. — Z Uhr : Sebastian Kur ?. Zngineister . Klauprechtstratze 4s.

Ter Sladtauslage unserer heutigen Mittag -AuZgabe liegt ein Prospekt
vom G e b o - S e i s e n h a n s , Leo Weber . Karlsruhe , Katserstr. ZLa bei ,
worauf an dieser Stelle bjngewiesen wird .
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Maschinen¬
schreiben ,

Stenographie ,
Schönschreiben ,
Mndichrift
erteilt bei sckiieller und
ariindllcher Ansbildnngund makigen Preisen

Lehrer 8trauj ) .
^ « ronenitr . ts , m ,Tage »- und Abendkurse

Ststyslrnsili »

kZclss ^ !r « ktzr , sMeinpfal ?) Z44S»
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Klavier - Anterricht
ert,kous .geb .M «sikiebrer .
Welvienftr,1 ?i,l ,
lit -iei '

, ükanllolink .
l. Siute . Litsl -nk !

Unterricht erteilt :
» . « rast , ^' nisenstr . SS. I .

MnsikirbuIe,rw,U >W

WrakterkleMüg
Senden Sie Ihren Ge¬

burtsdatum ein . Sie er¬
halten gewissenhaft und
diskret Ihie C >'araktcr -
Beichreibung , gebe Rat
in ieder Lebenslage .

N> seilen in Tinte ge¬
schrieben ^ v.M.
Wrapbolog . Institut .

k>su öoröo o . Xsrisruke ,
Senbertstrabe 1»,

Kaufmann übernimmt
»u jeder Zeit Beratung ,
IHiivru « « der Biicder .
Erledigung der Korre¬
spondenz . .Organisation
ze . bei mäßig . Honorar
Anfragen unter V4U7öl»
an die „ Vad , Pi esse " .

zn übernehmen , gleich
welcher Nranch - , auch
nach auswärts , Geil , An¬
gebote unter B « u74« an
d !e „ Vad . Presse " ^ rbet .

Künz . Unterricht
Konv . und Vit. erteiltDame , die 25 Jahre als
Privatlebrerin in ersten
Kreisen in Frankreichtätig war . ZsiLSIIvZ

Kraslein Mayer ,« ch llerstraft « 48.

Seirat .
Witwer . 39 Jahre , Be¬

amter . in anter Stella, ,mit gut gebend . Lcbens-
nuttelgcschätt fr . d . Frau ,groftercm Vermögen und
Einkommen, wünscht eva ,Mädchen v , Lande mit
Arbeltsgcist kennen ?nlernen , Schöne Aussteuer
vorhanden , Angebote nn.ter Nr . B2K727 an die
Badische Presse.

Z/s/ '/ 'en/it/ 'aSe / / T'
s/ep/ion 2ZS ^?.
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Lonn ' 2? «lltsodlisl msill olo ?ls
« sltsbte » 'I 'äed srokeo

« vtinsll un6 unerwartet . Im ^ Iter von 4
Äooateii 25 ? s ? sn . L27V0Z

Ois trsusro <Zs kUntsrdlledsvo

x
'-? WL ?vK .

Danksa ^ un ^ .

? llr äis ^aklrsicken Lsveies ksr ?-
lioksr ^ nteiwskms dsim Leime -mx un -
ssres Iieden Vstsrs

( Zustav dunkler

sprscksn vir auk ckiszsiv Wexs unsern
innixstea vimk s.uz . L27t ) t)g

0 ! « tr « vvriiööll wotardUvbollvll .

Xsrlsruti « , 27. September 1S21.

Msbtlzeichiitt
junger Mann zur AuS '
Hilfe für sofort gesucht -

^ rn » I«! lZ» S>er .
Abt . Möbel - Fabrik .

Bsorztzsim . 4U!Sa

A ! dAckkN » KiiWU
^ I !en . clis an unserem Lokmsr ?« so

>vc>dttusllä tsünakioeo uo6 liis unserem
lieben Verslordsns !' äis Ist ?ts kdrs er -
Viesen , ctsnken wir ksr ^lloli . Don skr -
würctillsn Lvdvestsrn ss «sn vir wr (Iis
dinssksoäe ? Ilezg ein tter ? >ioti «s „ Ver -
? o>'.8 (ivtt .- IbKZ

Im IVamsi ! äsr Hlnterblledenso :
i< arl V/einköt ? .

Xar '. sruko , den 27. Septemdsr ISZ1.

Lk ' SUSI ' - ^ WÄS
m W6sr ? r » izl»x« stets vorrZ,tix 124791

>Ä . KoSÄS,d » « « zz , WM . M -

» u » eZeener V^ erZistÄtt » in xitikt . ^ u,vakl

kleiizvlMllguvs !^ , I?!Zis?I?kiIiii!gkiz Mi!
in kackeernüLer Verarbeitung unä konlcurrenüloser
Lerecknunx . äa ick alles selbst -crbsita . — Mitbin
dm icb auek an keine larike xsdunäsn . 13439

^ seod iikumiig . wi !«
I . lK. iimei » «ltr . S .

KoT enttaufen
Freitag mittag v . Fr >ed»
richSvtatz . Um Rückgabe
ivir » gebeten , da nicht
Eigentum . B4 » 758

Zährnigerstrahe INS , II .

Guterdalteuen

2 ^ Kcker
sucht gutgehende Bäckerei
, « ka -nen . Anzahlung
W — S» N»U .M. Zuzug Ve -
dingung , Offerten unter
B4U738 a , d , ,. Bad,Preffe .

LMa . oder

Einfamilienhaus ,
Westfta >tlaae . bei grober
Anzahlung sofort »u
»au en « e «» cht . Angeb
von Besitzern unter Nr .
IK34N a . die .. Bad ^ Preilc " .

M . E ! NsWlZjMM5
freie Lag - , gleich welcher
Gegend Badens , nicht
Landort . Karlsruhe bc<
deborzugt , zu kauten ge¬
süßt , Wohnung aicht sei ,
benötigt . Angebote unt .
Nr . B4955K au die Ba -
difche Presse .

Suche besseres

Wohnhaus,
Weftstadtlage . von 2— S
Etag .. mit 8 —IN Zimmer
im Stock , sofort zu
» auken . Angebote von
Verkäufer unt . Nr . lSZöl)

, an die . Bad . Presse " .
Setdstkäufer sucht au »

?>rivatbaiid nur guterh ,
^ Vovnli » « », evtl . bei
Barzahlung zu kaufen .
Offerten unt . B4S5W an
die Bad Presse erbeten .

Gesucht

b Morgen Land Nähe
Karlsruhe , ar . Stallung
Bahnstation . Barzahl .
Offert , an D . W « «« o -
« Ser » SL » ne , Möbel -
«vedit .. Karlsruhe B ' -«i

Zu kaufen gesucht etne
gebrauchte Ich,cllbolirma -
schine für Fuk - oder
Krastbetrieb . Angst », unt .
Nr . B4S73S an dt « Ba -
dttche Prei se.

VeckchchneKen
kauft köchften Preisen
u . erbittet Offert , m . An¬
gabe des Quantums unt
? . X . 50l » au N « d . Mo !f- ,
K- rlSii ' ke t . B . « ZI2S

Gebrauchtes

S ^ RLIZ -AcS
out erhalt , zu kaufen «es.

? n
"

Ä ^ ^ a ?/P « ff^
^

KsütroNche ^ Sn^ .
sucht . Barzahla , Prc >§ .
linacv . an A . Dammanu ,
j> reibiirg i . Li .» Tburn -
seestrake SS . « 2147

öliWM - MKÜlld
zu kaufen gesucht . Angeb .
mit Preisangabe unter
Nr . 414Sa an die . B «d .
Presse " erbeten .

Reißzeug
für Techniker zu kaufen

elucht . Angebote mit
> rei «aug " be n . B4VSS4

an die Äad . Preffe .
Ose» ,

Ein eisern . >>immvrofen .
für Holzfcuerung geelgn .,
zu kaufen gefuM , Ange¬
bot « unter Nr . B2 <!979 an
die Badische Preffe .
2 Setvi » Äe ur ?t »t .

Angebote unter Ä4L7LS
an die „ Bad Presse " .

Fahlrvil - zrtüaiij
zu kaufen ges . Angeb
mit Preis unter B4S094
an die „ Bad Preffe ' .

KiNderwa « »« und
eil . Kinderbett g «s« cht .

Augebote unter B4S4L4
an die .. Vad . Preffe " .

>tlgvv !vortwa «en oder
« tnderwaaen zu kauf . »es.
Än « ebote u . Nr . B49 ?2V
an die Badiscbe Presse .

S » ch» «ilö -An, « g und
Nadrrad « esucht An¬
gebote unter Nr . B4S426
«n die „ Päd . Preffe " .
Zu kaufen ges. : S -tuilie ,

«ktetder WSs -l-e . M » k>el .
NäbiNlüsch. , Föderbett ,
8Ing «>bote erbeten unter
Nr . V -19726 an die Ba -
difche Presse .

Zu kNsen Mcht :
Offiz .-Retisttesel . Gr . 41
bis 42 , Leder -Gamaschen ,O fA z, -Uov cri ckina lllopp öl .
Off, -Settengewehr , kurz .
Off .^PacktasOen . qvterh .
Angebote u , Nr . B4S5K4
an die Badische Preffe .

Schneider
tkicht.. ig ., findet dauernd
Beschäftigung auf dem'.' aude . Nähe Pforzheim ,für Kost und Logis ges
Angebote unter " STVSg
an die „ Bad . Preffe ".

NU - KM
Zum Verlauf etnes wich¬

tigen Lebensmittels in
Wittel , u . Unterbadcn
wird von kleinerem tei -
stunk 'ssithigem Geschäft
tüchtiger in Kolonialivo¬
ren -, Konsum , u . Lebens .
mitlelgeschiMen gut etn -
aesühner Reisender als
Vertreter bei guter Provi ,
sionsvergiitung gesucht.
Nngebote m . Angabe bis -
beriger TStlgleil . Resereu -
zen u . Zeuanisabschri ' ten
unter Nr , 418Sa an die
Badäscke Presse erbeten .

Ei « töchtlaer

junZö ? MlZnn
mit ante ;» Kenntnisse »
i « d . Kolonial « -»»« »!
branÄis , Konto «- und
Lage » - A » beit «n , in ,
Ber »«ÄrmItderK « i,d -
kcSakt erfabrsn . ttnvet
s» f. od , später St «U?.
Angebote unt . Nr . ioiZIS
an die „ Bad . Preffe " .

Büro-
gehilfesinj
aewSzt , möglichst un¬
ter is Javr - n . s. ar .
BersichrrnnqMvLo .

Ehr ! .,z « verl . Ä « W« «
der wollen vsserte «
i-«,ter Rr . die
„ Bsd . Presse " senden .

Ktzkr - Getzch .
Tüchtige Givser finden

sofort Beschäftigung bei

E . u . K . AkKtOinger
K «rlsr « Se i . Bad .
Melanchthsvttr L . >» »

Heizer
der zugleich Mecha¬
niker ist , zn möglichst
sofortigem Eintritt
gesucht . BorzWellen
in der „Dadischen
Presse " .

Verfette

ZM - MKer
sucht sofort Schuhfabrik .
S . S -

Telegrafenkaserne .
— » ardtsir . ^ !. —

Kraftiger Junge
kann sof . in Lebr « treten
» ei Kazenwadel B «s« Z
Blechneret « .Installation

Auaartenstr « sie Z!i .

Steno ! yp ! stZl !
gewandt und mit guter
Auffassungsgabe auf 1 .
Okt . aeluch ! . Äu <zeb . unt .
1VZI8 an die Bad , Br - ffe ,

Verkäuferin
tüchtig und branchekund ..
für Delikatekiengeschaft
per sofort gesucht . An¬
gebote uiuer Nr . 1SS78
an die „ Bad . Presse " .

Vcrkmfmn
für gemischt Warennesch ,
gesucht . Es kommt nur
ein Arüulein mit bene »
Zeugnissen , welches auch
Lust hat , sich im Saush ,
mir zu betätigen , in Fra -
ke. Kost u . LoHis »m
Hauie . ZeugnisabsSritten
Mit Bild erwünscht . An¬
gebote unter Nr . B2KW5
an die BiÄische PrcN «.

Gesucht
per sosort od . 1 . Oktober
ein jüngeres s?rl sür ein
gemischtes Warcngeschält
ins bad . Oberland , wel¬
ches gewillt ist , in der
Sausbaltima etwas mit -
zuhelsen . Freie Kost und
Wohnung nebst ?kami !ien -
ansiAutz zugesichert . An¬
gebote zu richten unter
Nr . 4140a an d . Bad , Pr ,

ZckWßstliiMN
durchaus zuverläff, , aus
1. Oktober gesucht . i» «?

« gentnr der
Sr « nisurtcr Zeitnng ,

5kaiierstratze 183.

Tüchtige Zuarbeilerin
für sofort g «sncht . Bt ?m
V . 0lu,i^ ü,cdt , Damen - u ,
Herrenkchneld .̂ Beiert -
Reimer Allee IK.Eing . o V

TtunaeS MSdikien kann
sich bei SSmeiderin (nach¬
mittags ) t , Kleidermachen
u. Zuschneiden gründlich
ausbilden . All Mb . unter
B4S616 an die Bad . Pr .

KauAeute , Beamter ,

bessere Handwerker ,
die In zablungSkäbigen Kreisen Berbin -
dungen besitzen , können sich durch Ueder -
uoöme einer Vertretung unserer Gesellschaft
hohe Nebeneinnahmen air Provisionen ver¬
schaffen . Evtl . werden auch feste Zuschüsse
gewährt . Bewerbungen mit näheren An -
gaben erdeten an ASUli9

Providentia
Frankfurter BersiSierunaS - Gesellschaft

Organisatione - Biiro
Krankwrt a . Klein . Hirschgraben 1Z—14.

^ Ite 6eut8clie VsssIcIierune8 -^ ktien - cZe8eIl8cIiskt ,
<Zie sSmtliclie Ver8ictiei -linL5 ? xveiee in äusserst
LÜHS tieer ? orm betreibt , suctit kllr itirs ^ Z ! 3S

KMsgl -
ilWW M ! 8slll ! K

mit grösserem Lsiirk
einen bereits mit Lrkole In <Zer vrxanisstion un6
^ kquisition tätie eevesenen ? sckmimn , äer ciie ? er »
sonensekaäenevei ^ e dekerrsclit ; Kenntnis cier Lscb -
SLka ^ enversickerune ervünsckt , jeä . nictit IZeciineunL .

lirv888r M « bk8 !8Nl ! . 8Mlk

ll ! k gk8amfk vl '
gsli !8Mljn

vlrü mit iilMlrMi !.

KK8llN ^ ? 8

gw8 !! gk kkikgLndelt M 8MMW -

issedWg M tÜMlW ^ 888NbgM !kl!
(Zekl . ^ nxebote wolle MSN rickten unt . ? . 1 °

. 5524
sn ^ la -klssseosteln ^ Voller , k' rsakturt » .

KleikigeS . ehrliches

Mädchen
als Beihilfe in Küche
und Haushalt für sofort
oder 1. Oktob . aef . Näh ,
Parkftr . 2ö. B27047

SrW « klMriMUHrms
sucht zum Bereisen der badischen Kundschaft einen

gut eingeführten

Reise Vertreter
zum möglichst baldigen Eintritt . Bewerber , di «
eine längere Tätigkeit nachzuweisen in der Lage
sind , belieben Angebote mit Lichtbild u . GehaltS -
auivrüchen unter Nr . 18214 an die „ Bad . Preffe "
einreichen .

In Mannheim

Existenz
für Favbenfachman «

durch Uebernabme oder Beteiligung nengcgr .
Unternehmen Fabrik wetterfester - und Leim¬
farben . Oel - und Lackgrofzbandel .

Angebote unter M . 2LS an ZiriSalss
Manizlivli » . ^lLtlS

Sanz »«>iertret - r ersttlassiger itioarette » -
fabrtt sucht « rdeitSsrenvige «»

mit besten Umgangsformen . Angebote , möglichst
mit Lichtbild , u . Nr . 1S0Z7 an die Vad . Preffe erb .

ZtÄt . KKWgiüiKi ! ckrche

Zühringerstr . IVO Fernsprecher 5270 —74 .

M We » W WM « ! M !ll :
für hier :

1 Eisenhoblsr . 1 älterer Dreher . 1 Kernmacher ,
1 Knvfcrfchmicd , mehrere Kesselschmiede . 1 Pol¬
sterer für Klnb .nöbel . Schneider auf Groh - und
Kleinstück , Sattler für Svort - Artikel . 1 lediger
Schuhmachir mit Meisterprüfung , 1 led . Müller ,

^ür hier und « « swSrtö :
Maurer , Gipser , Aementeure . Zinimerleute sür
Hoch- u , Eisenbetondau . Maler , Lackierer , Bau

und Kunststein , IS4V1
für a « S « » rtS :

L Maschin «nf » rmer . 1 Handform, , 1 Arobfchlelfer .

KZW . SMS .
Wir suchen zum baldigen Eintritt jungen

Mann mit guter Schulbildung . B4S5L8

Gebr . Himmelheber
Möbelfabrik Kriegsstraße 25 .

MWWM Zmell

d >e nachweiSl . schon mit Erfolg Privatknndkchaft
bes ., können viel Geld durch Berk , eines gang¬
baren Berbrauchs - Artikels verdienen .

Borzusprechen von 1— S Uhr bei W . Stein ,
Werderstrafie 7" . B4AIS4

Mine ZMM

Als KosvZüMsMkrvrw
iür ein Kino nscli Okkendurx - Oe -
vancltes ^ uktreten im Verlcekr mit
äsm ? uhlikum öeclinsunx . I>Iäkeres ,

Vnion - Ikester Karlsruks .

Gesucht per 1. Oktober tüchtiges B49dtlt >

Alleinmäüchsn .
da » gut bürgerlich kochen kann und sämtl . Haus¬
arbeit Iel " ständig verrichten kann . Vorzustellen
bei Arau Wols . Nüvvurrerstrasie 2a .

UimBtriigni «

sleibige . ehrliche , bei tariflicher Bezahlung für die

MM
-

Südweststadt gesucht .
"

KW

Geschäftsstelle der „Bad. Presse"
« arlürulie

Für ruh . Herrichafts -
bausbolt , 2 Person , wird
Tochter aus gut . Familie ,
welche kochen kann , als
StSKe « efncht . Haus¬
mädchen vorhanden .

Angeboteunt . Nr . 154v4
an die .. î ad . Preffe " .
Besseres katholisches

welches schon in SteSung
war n . nähen kann , sür
nachm . zu 2 Kindern für
sofort gesucht , Anasbote
unter Nr . 1Ii4tX> an die
Badische Presse .

jOsWW

mit guter Schulbildung ,
das etwas Hauearbeit
mitverrichtet und nähe »
kann , zu 2 Iuiiaen von
l » u . 4 Iahren p . sosort
nach Bruchsal gesucht .

0sfcrt ?n an « iss »
Freu EmlS «lzbkrzer

Bruchsal ,
SchloMahe 4s .

Ein tüchtiges

a »k» « t . 41S7a

Me Wegen Smat
m . tangj . Mädchens aus
1. Nov . kinderlieb . , tücht .
Mädchen oder Ttlitie zur
iekbftiindtgen Mbrun « d .
HauSHaltS . Schristli . An¬
gebote mit Aeugn . und
GrHaltsansprmch am Ober ,
berkrat Neumann , KarlS -
rul,e . Matbhftr , 2Z ,

Ordentliches . fleihigeS
Mädchen

für häuSl . Arbeit gesucht .
BZ«S85 Hirschstr . 8st,
AK «ii »ttsde » de Dame
fucht braves Miivrden
b . gut . Behandlg . u . Lohn .
Kaiser - Allee,N . II . lks .

I MMen li . 5
°
mUM

vieren gesucht . B4S748
Restaurant

Ecke Zirkel u . ? ammstr .
Suche für sofort oder

1. Okt . braves , fleißiges

WäSchen .
Ettlinaerstr . SZ7. II. 1540z

Schuknjlsss . Wdchtk
tagsüber zu Kindern u .
etwas HauSarb . gesucht .
B Mi k> ai , « tiliit ii .
Borh » >»ftr»he ZK. 2 . St .

Auf 1 . Okt . für best.
Haushalt tüchtiges

MMchen
gesucht , daß selbständig
kochen k»nn . 1K40S

Stefantenstr . 24 . Ii .

Junge Mädchen
im Nähen gut bewandert
finden sofort dauernde
Beschäftigung . 1k>414

Lamvenlchirmgeschäst

Kaiierstr . lüii

Ordentliches

MllüllMe »
versekt in Küche u . !
Haushalt , das , u
Hause schlafen kann ,
zu i l . Kam . iü Pers .i
sofort gesucht . i» i« !

^ Kit ?
Kaiserstr . 115

<Eing . » dlerstraße >.

ZWksWlßtil gesucht
, . kl . Jung .,ZI . alt . B - ' °>i
Enaelbera . Adterstr , 27,

Ehrliches , beff ., junges
Mädchen is4i2

findet gutbez . und ange¬
nehme Stell,na deS Ta¬
ges über zu 1 Kind nebst
leichten Hausarbeit , bei
« «. Elorer . ParkftrZ . Ill .
Borstellen v . ill - 12 Ubr
früh u !>- k Ukr mittags .

S Pntzsran
einmal in der Woche
vorm . gesuivt . B4SK84

S »fie » ftr. ?V. 1 . Stock .

8teNenxesucke

Int . Herr , 30 I . . led .
sucht ötellüW

gleich welcher Branche .
« NMbole » /Nr . B49510
an die Badische Presse .

MsZl . Zimmer
bekommen Sie am
schnellst, vermittelt durch
Be >'n . ittllino5kn >>' n » ra -
nenktr 1 Televb 17S1
Nähe Schlosiplav . l ??ür
Verm kostenlos ) IVSlki

Suche ^ Aeid -Arttiteli
als Nebenerwerb .

Angebote unt . H4SS72
an die „ v^ad . Presse " .

MierÄole !-Mkr
23 Jahre alt , ledig , sucht
wegen Snisonschiusj bat >
digit Stellung . Zeugnisse
können zur Verfügung
gestellt werde » . Aiigrb .
unter Nr . B . vi>31 « n die
. Bad . « reffe " .

Metzger
zur weiter . Ausbildung .
Umgegend Karlsruhe .

Angeb . u . Sir . B4U7IS
an die „ Badische Presse ".

Sräulew
mit höherer Schulbildung
sucht Belät . in Laborat .
od . Apotheke , würde auch
schriftl . Heiznarb , übern ,
Angebote u . Nr , B4S6S3
an die Badifche Presse .

Fräniein
von 18 Jahren , aus gut .
Verhältnissen , sucht in
Karlsruhe Ausnahme in
einer feinen Familie zw ,
gründlicher Erlernung d ,
Hauswesens gogen Ueber -
irahme von Hausarbeiten
oder BeaufsichtigUTiK von
Kindern . Farnilionanschl ,
erwünscht . Vergütu -ng Ne ,
bensgche . Angebote unter
Nr . B4V7S4 an die Ba¬
dische Presse .

Frl . mit vollst , kaufm -
AuSbild . sucht '

Ä

Angeb . unt . Nr . B4 »ggS
an die „ Bad . Preise " .

Zerniersriinlein
sucht Stellung . Angebote
unter Nr . B4WV8 an die
Badische Presse .

Sewm -KWeU
sucht Stellung in nur gu .
tvm Kaffee . Taigesrafsee
bevorzugt . <n »f 1. Novdr .,
evtl . Weilrftube . Ängeb .
unter Nr . B4NA an die
Badische Presse .

'

In allen Zweigen des
HausvalteS erfahr , ^ rau
sucht BoschüstigliM tags¬
über . AnSeb . unt . Nr .
B49708 au die B -- d , Pr .
Netteres , tücht . . alleinst .

Frl . , bisher Wüschebe -
Ichlietzerin , sucht aus 15.
Oktober gl .' iche od , ahm .
MtMensstelkW .
Würde auch eine » Haus¬
halt oder Pflege einer
leidenden Dame überneh¬
men . Au erfragen uuler
Nr . B2K735 in der Ba -
dischen Presse .

Selbständigen Wirkungs¬
kreis sucht geb . Dame ,
ans . 50 . im frauenlosen
Haushalt . Suchende ist
in allen Zweigen eines
gut bürgert . Saushalts
erfahren . Ginge auch in
Gutshaushalt , evtl . zu
einzelnem Herrn . Gefl .
Angebote erbet , an 55rau
Rast , irreibnra . BeUort -
ftrnße 31 , III , BSK737

krsijlZin , ^
in der KiN'dervflege cr -
faHren . fucktt Stelle als
Z'!üt»e auf 1 , Ott , Auqe .
böte unter Nr , B26V9S
an die Badische Presse .

Stellen Wen
jetzt nach der Saison zahl¬
reiche tüchtige

Mädchen
im Schwarzwald . Ein
Inserat in der Schwarz -
waldzeitung ..DerNren -
,?er " in Frcudenstadt
muil Ihnen deshalb
den erwünschte » Erfolg
bringen . ZSS2a

« NWSiM .
Suche gegen »— 4 Zim .-

Wohnung in Miinlven
ebensolche i . Karlörnb «.

Angebote unt Nr . lüSSS
an die . Bad . Preffe " erb .
Tausche meine sonnig ge¬

lesene z Zim ..Wotin . geg .
ebensolche im Zentrum d.
Sta/dt oder Weltstadt . An .
geböte initer Nr . B4K650
an die Badische Presse .

Möbl . Zimmer
IBermieter kostenlos )

werd . stets nachgewiesen
durchBür » Stiirer . Ama -
lienitr . !>3, l .. Telef . 4S1S
liiitestes Institut am
Platze » BZK7IU

<Aut mSb « Nimmer an
iol . Herrn aus 1 . od . 15,
Okt , zu verm Doualas -
strake 13. III . B27021
Ein grobes schön mSl ' l .

Zimmer mit elektr . Licht
zu verm . Sofienstr . 164.
IV links . B2SLS9

Gut möbiiertes
Wchn - u . Schichinimel
m . elekt . Licht ab 1. Nov
zu verm , « nz v . 5 —7Uhr .

Griin SS. Garten -
» » dt . B2k » » t

MiiM Zimmer an Hess,
sel . Herrn los , od , später
zu verm , Augustastrasie
Nr , 1 , IV . B2KS45
Gut mZbl . Nimmer sot .

zu oerm . Zu ersragen
unter Nr . B4W42 in der
B -adischen Presse .
Ei » s möbl . Zimmer 5-

1 . Oktober zu vermieten .
Schneider . Gottesaueritr .
Nr . 31 , parterre , B2VUS7
Gut mZbl Nimmer in

gutem Sause zu vcrmiei .
Tch».mannftr,8 IIi .B49SSV

Gut miibl , Zimlner an
.Herrn foi . od , 1 , Okt . zu
verm , Kaisersir , 112 . l " r .

Gut nlSvt Nim m , el.
Licht sos . od , 1 , Ott . zu
verm . Brahmsstr . 27 . IV .

NumSbl » miibk Nim
eb , m , Pens , zu veiinlet .
Hirsctstr . 7». III . B4SL76

Leere « umm
zum Wohnungstausche ,
Lagerräumc .Büroräumc
wwie leere n . möblierte
Zimmer werden stets ge¬
sucht vom : 1/121
S>i>dd . Lieseuschaftsbüro
Abteilung Bermittlung ,
DouglaSftr . l2 . parterre .

Tclevdo » 1N47 .
Höherer Beamter , der

auf der L- Ltste steht , sucht

mögl . in der Weststadt
Angeb . unter Nr . VZ7US5
an die „ Bod . Presse ' .
Möbl , Ätoiin - « . SLÄzlas-
zimmer von rub aem
Dauermieter zum l .Okt .
gesucht . Preisangebote u .
1.. S . 1tzS?7a .Al - . H«al - n -
ftein Vogler . Karls -
r « he . erbeten . AM7U

mit eleltr . Licht bei
freunidl . Menschen von
alleinstehendem iungen
Serru (Dauer,Mieter ) bis
15 . Oktober oder 1. Nov .
gesucht , NSHe Gerwigstr .
Zuschriften mit Prsisan -
gäbe erbitte ich unter Nr ,
B4 !« A4 an die Bad , Pr .

Ruhiges , solides
Kraulein

sucht für 1 . Ott . od . wä .
ter «llt möU . Nimmer
Anocbote u , Nr . B49 '>SS
an die Badische Presse .
Kunz . Herr sucht sofort

Nliib ? Nimmer Lage u .
Preis egal , Angeb . unt .
B49S6K an die Bad , Pr .

Mööt. Zimmer
von beff . Beamten ver
sofort gesucht . Keil . Off .
unter Nr . N4SS -!0 an die
„ Bai >, Presse " .

Student sucht sei »
WWMz Zimmer
Elektr . Licht erwünscht ,
Angebote u . Nr . B49562
an die Badische Presse .

Möbliertes Zimmer
von Kriegsbeschädigten
gesucht . — Angebote mit
Preisangabe u . B4 !'SM
au die Vad . Presse erb .

Jg . Kaufmann sucht p.
1. Okt . Stahe ÄMHlburger
Tor gemütliches Zimmer .
Angebote mit Preis unter
Nr . B49732 an die Ba -
dische Presse .

Geb . Herr sucht

g 'ät möbl . Zimmer
mögl . Zentrum d . Stadt .
An !gelbo «e erbeten unrer
Nr . B4S7Z0 an die Ba¬
dische Presse .

ist.

v? t,sti !° ll . k-i-sl ?!»-"
off»« ii.

kisokuiig
mit 10— SS—5S°<>

Ksffss -

iZoksiokls-
? s-i. kÄ -ot«-

Jüngerer , rntttl .
amter sucht ver >
in sauberem Hau ' c

msdl . Zili »»^
uM liebsten Nähe
Hauptpost . „ « tB

Angeb . unt . Nr .
an die „ Bad . Preff e

^
Bankbeamter , ruW - L^

solid , sucht vcr
mW.

in der Nähe der
Post , Angebote
B4971V an die «M ^
Presse evbeten .

Fn W !em
sucht solider Herr ^

2liDM
Angebote u , Nr , ^ u
an die Badische .

MSblier ^eS
sucht durchaus
berufstätiges ^ ^ Nt !' '

a^
'
^ .Z Li5

Numööt . ZiM ^ !

als ArbeitSrauw
für stille » Bcrii ^
Stadtzentrum . Kit
unter Nr , B4 »M ^

^
„ Badische Preffe ^

Jg . Mann cs - nd'
^ cil'

» AN
B4S576 an

dische Presse .
Fürberzleidend ' ^' Jahre alt . w «r °

zu mieten
Nr ,

„« luchl

die GeschdftSsteu
. « ad . Preffe "

s « » tGrSkere Elektrizitiitbsirma i u «
lichst tn der Süd - Südwest - oder Weststadt

ZW - größere

LagerrSumlichkelte»
und erbittet Angebote unter Nr . 1521^ .
„ Badische Preffe " zu senden .
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Harun al Raschid .
Roman von Paul Frank .

> lS. Fortsetzung.)
>^ ck? möchte gern das I «nster öffnen," begann Maxime Kalff ,

oer Angesprochene seine Lippen bewegte, ohne daß man jedoch
verstanden hätte .

ilil>.
' Ihnen unangenehm ist. will ich es gern unterlassen,"

ikner fort, worauf dieser endlich antwortete : „Tun Tie , was
^ en beliebt, mein Herr . .

»Ich beobachte Sie schon ziemlich lange," sagte Maxime Kalff .
»Sie mich?" fragte der andere tonlos . „Was gibt es denn da" °«obacht«n ?"
»^ ie sind traurig .

"

b»Sen
^ Ammert Tie meine Traurigkeit ? . . , Sonderbares Be-

5 , »^ ie dürfen mir meine Neugierde nicht übernehmen . . . Sie
ez bestimmt nicht zu bereuen haben , wenn Sie sich mir an -

. . ."
»Aber ich kenn« Sie ja gar nicht . .

^ " Hier meine Karte , wenn Sie das beruhigt . Sie kennen jetzt
" Namen — sprechen Sie ungeniert , erleichtern Sie Ihr Herz !"

Vieri Name ist Antonin . . . Machieu Antonin aus Aubagn«.
^ cht kennt der Herr den Ort , wenn er aus dieser Gegend ist."
»3ch bin leider nicht aus dieser Gegend."

bin Beamter der städtischen Sparkasse in Aubagne , mein
Herr , und stets ein ehrlicher Mann gewesen .

"
»Ich zweifle nicht daran , mein verehrter Herr Antonin .

"

z. »Ich bin immer bestrebt gewesen , meinen Namen rein , meinen
Makellos zu erhalten . Und Nim war doch alles umsonst . . ."

»Haben Sie sich etwas zuschulden kommen lassen , Herr Antonin ?"
»Was fällt Ihnen ein !"

I«i^ icht handelt es sich bloß um eine kleine Verfehlung , die
'»' gutzumachen ist . . ."

geschehen, ist nie wieder gutzumachen. Es ist ein großes
°

^.^as mich und meine arme Frau betroffen hat , mein Herr.
^ ^ Mühe — Sie erraten es ja doch nicht . Und

Hj . . ich Ihnen lieber alles erzählen und mir Ihr freundliches
"^ dienen . Sehen Sie mich an : so sieht der Vater einer

A °us, die zur Diebin geworden ist . . ." Der Mann machte
Paufx und fuhr dann , ohne seinen Zuhörer anzusehen, fort :

zig Sie , was es heißt , wenn ein Vater das von seiner ein-
d^ . 7 .̂ ier sagen muß? Da ist nichts mehr zu beschönigen und zu
u>ori>

^ uzanne, meine böse kleine Suzanne , ist zur Diebin ge-
sh b - ? . ' ' ' Zweiundzwanzig Jahre ist sie alt — aber sie würden
Aind für siebzehn halten , wenn Sie sje sehen könnten. Ein
iy, - sie — und dennoch schon eine Diebin . Hätte ich sie bloß
lots behalten , damals , vor drei Iahren ! Aber sie selbst wollte

die Mutter hat sie unterstützt und mich altmodisch und
> gescholten . ^ . Da habe ich nachgegeben und meine kleine
^

" e in die Fremde ziehen lassen , nach Lyon, wo sie in einem
?rvi!

^ ^ enhaus eine Stellung gefunden hat . Der Gehalt war nicht
ihx sie konnte, da sie vom Hause Zuschuß erhielt , recht gut
da sj» ^ ^

." t!«n finden . Mutter und ich dachten sie gut aufgehoben,
i-k - ^ schrieb und des Lobes voll war über den Prinzipal und
. kigen Vorgesetzten . Gestern traf nun ein Brie ? des Hauses

alz
' dem meine Tochter bedienstet ist . Mir ahnte nichts Gutes ,

z- Schreiben öffnete. Daß es uns jedoch eine derart furcht -
injx ^ °ischaft übermitteln würde , hätte ich nicht gedacht . Da schrieb

der Geschäftsführer, Herr Jules Maurier , daß er sehr be-
«Löl !« mitteilen M müssen , daß meine Tochter die S -umme von
^— ausend Franken unterschlagen habe , daß er mir die Schadens-

Ttädt . Sparkaffe .
unserer « iro « bt«Ili»na blöden

< M . Srv ««mder lanld . Jabre «

^ Än . ? - uzen Tag geschlossen .
Aktion senden Fällen wolle man sich an die

wenden . 1S372'^ ude . den ?l . September 1021.

gutmachung anheimstelle, im andern Falle jedoch genötigt wäre , die
gerichtliche Anzeige zu erstalten . . ."

„Was werden Sie tun ?" fragte Maxime Kalff nach einer Pause .
„Ich fahre jetzt nach Lyon, wo sch Herrn Maurier aufsuchen , ihm

für seine Freundlichkeit danken, ihm aber zugleich auch die Ziffer
meines jährlichen Einkommens nennen werde. Du lieber Himmel —
wo soll ich zwölftausend Franken hernehmen? Dann werde ich ihn
schweren Herzens ermächtigen, die Strafanzeige gegen meine arme
kleine Suzanne zu erstatten , und mir jenen schurkischen Halunken an¬
sehen . dem zuliebe mein Kind sich vergessen hat . . . Und endlich
werde ich heimkehren . . . nach Aubagne . . ."

Maxime Kalff holte seine Brieftasche hervor und entnahm ihr
eine Anzahl Banknoten , die er zu einem Päckchen zusammenschob .

„Da haben Sie die zwölftausend Franken , die Sie benötigen",
sagte er.

Herr Antonin starrte ihn entgeistert an .
„Sie werden Ihre Tochter doch nicht einer , solchen Lappalie

wegen einsperren lassen !" setzte Kalff hinzu.
Der andre war noch immer unfähig , ein Wort hervorzubringen .
„Nehmen Sie doch "

, drängte jener .
„Aber . . . das ist . . . doch . . stammelte der alte Mann .
Ich habe Ihnen gleich gesagt, daß Sie es nicht bereuen werden,

wenn Sie sich mir anvertrauen .
"

„Treiben Sie Scherz mit mir ?"
.

>
„Durchaus nicht . Stecken Sie das Geld ein , ehe uns jemand

beobachtet. Schließlich geht die Geschichte nur uns beide an .
"

„Wer das ist ja völlig wie im Märchen . . . Ein wildfremder
Mensch erzählt Ihnen eine Geschichte . . . Wer sind Sie , mein Herr ?"

„Ich habe Ihnen doch vorhin meine Karte gegeben .
"

„Wissen Sie . wie Sie mir vorkommen? Wie karun al Raschid .
"

„Finden Sie ? Wirklich?"

„Sie fragen gar nicht, ob ich imstande bin , Ihnen jemals so viel
Geld zurückzugeben ?"

„Nein , danach frage ich nicht."

„Einige Jahre werden Sie jedenfalls warten müssen .
"

„Das lassen Sie Ihre geringste Sorge sein .
"

„Sie haben mein Kind , meine kleine Suzanne , vor dem Gefäng¬
nis bewahrt . . . Wie soll ich Ihnen danken, mein Herr ?"

„Grüßen Sie die Kleine von mir und nebmen Sie sie nach
Hause.

"

„Das will ich gern tun .
"

„Dann ist alles in Ordnung .
"

„Noch lange nicht . . . Ich kann's ja noch immer nicht glauben .
"

„Beruhigen Sie sich endlich .
"

„Ihre Adresse , mein Herr .
"

„Die Hauptsache ist doch , daß ich die Ihrige kenne . Ich will mich
schon um mein Geld kümmern . . ."

„Wollen Sie mir nicht doch . . .
"

„Leben Sie wohl, Herr Antonin . Reisen Sie glücklich bis Lyon
und gehen Sie nicht zu streng mit der kleinen Suzanne ins Gericht."

Er ging .
Als er in Paris einzog, lag Sie Stadt im Nebel und ein feiner

Regen rieselte eintönig herab , der den Asphalt spiegelblank und den
Aufenthalt auf der Straße qualvoll erscheinen ließ. Ein einziges-
nial hielt sich die Sonne , eine blutigrote Kugel , eine Stunde lang
oberhalb der Place St .-Sulpice , wo er Wohnung genommen hatte .
Maxime Kalff gedachte der wohligen Wärme des Südens , die er
törichterweise vorzeitig verlassen hatte , lobte gleichwohl anschließend
daran den Einfall , ?n der herbstlichen Seinestadt Aufenthalt zu
nehmen, da für ihn doch fortan neue Vorschrift und andere, von
Grund aus veränderte Einteilung zu gelten hatte . Er mußte sich
nunmehr hüten , Annehmlichkeiten des Daseins aufzusuchen , dort sich

festzuklammern und ihre freundliche Wirkung auszukosten . Das
Gegenteil davon war vielmehr für ihn maßgebend geworden, dessen
Lebensführung fortan nichts andres mehr bedeutete, als ein großes
Ubichisdnehmen , und dessen Sinn einzig darauf gerichtet sein mußte,
sich solchen Abschied nicht allzu schwer zu machen . So war er sich im
klaren darüber , daß er während der nächsten Monate ein wurzelloses
Dasein zu führen hatte , im eigensten Interesse es vermeiden mußte,
sich hier anzuschmiegen , dort sich zu binden . Er mußte daraus be¬
dacht sein , isoliert zu bleiben , war verhalten , auf irgendwelche Füh¬
lungnahme zu verzichten, um solcherart ein Dasein zu führen , das
von sertiggepackten Kofsern begleitet wurde und eine tätliche . stüna-
liche, reibungslose Abreise gestattete. Er war aus diesem Grunde
seinem alten Quartier untreu geworden, das er vier Jahre lang mit
turzen Unterbrechungen bewohnt hatte und das ihm auch diesmal ,
trotzdem er lange abwesend gewesen , zur Verfügung gestanden hätte .
Er war jedoch bewußt und mit Absicht in einen ganz andern Stadt¬
teil gezogen , hatte sich in eine der zahllosen Falten des riesenhaften
Mantels verkrochen , der die Stadl Paris umgibt , weil er von
früheren Beziehungen und Verbindungen unbeeinflußt und unbel'el-
ligt bleiben und die wenigen Wochen ungestört verbringen wollte,
nach deren Ablauf er wieder nach London abzureisen gedachte , der
Stadt , deren Eigenart ihm am besten zusagte , deren Wesen er »ich
verwandt , der er sich zugehörig fühlte und nach der er ständig Sehn¬
sucht empfand.

Er speiste in einem nahegelegenen Restaurant in der Rue de
Vaugirard . verzichtete daraus , das Stannnkassee auszusuchen , da er
dort Gefahr lies, mehreren bekannten Gesichtern zu begegnen, ließ
sich jeoch eines Abends zum Besuch des THSStre Ambigu verleiten ,
wo er, kaum das- er den Zuschauerraum betreten halte , von zwei
alten Spiel - und Trintkameradcn begrüßt wurde , deren einen er all¬
mählich erst erkannt ? , weil er inzwischen den Vollbart sich hatte ab»
nehmen lassen . Nach Schluß der Vorstellung blieb man noch bei¬
sammen, und nach Mitternacht setzte man sich natürlich an den
Kartentisch.

Maxime Kalfs lehnte vorerst ab , da er sich müde und eine selt¬
same Abneigung gegen das Spiel fühlte . Der andre jedoch , der sich
davon ein um so ergiebigeres Vergnügen versprach , ließ nicht locker,
so daß die Partie endlich doch eröffnet werden konnte. Man spielte,
wie in alter Zeit , Bakkarat . Maxime Kalff war ohne Erregung , mit
beneidenswertem Gleichmut bei der Cache . Die neugierigen Zu¬
schauer , deren es bald eine ganze Anzahl gab. konnten sich nicht
genug über solches Phlegma wundern , das ihm während der Zeit
seiner Abwesenheit zugewachsen sein mußte und an das sich niemand
zu erinnern vermochte . Maxime Kalsf gewann : er übertrumpfte
seinen Gegner pünktlich und war nicht aus der Fassung zu bringen .
Endlich, nach Verlau ? zweier Stunden , schlug er vor , das Spiel zu
beenden respektive abzubrechen , um den Partner vor weiteren erheb¬
lichen Verlusten zu bewahren . Dieser willigte ein , nachdem man für
den nächsten Abend eine Zusammenkunft, zugleich eine Fortsetzung
des Spiels , vereinbart halte .

Die beiden Partner saßen einander noch eine Weile rauchend
gegenüber. ^

„Solche Chance" . . . sagte der andre , jedoch ohne Groll oder
Bitterkeit .

„Ja . . .
"

, antwortete Maxime Kalsf, „man kann sich nicht
wehren .

"

„Man wird sich hüten , das zu tun . Man dankt dem Göttern .
*-

„Sie irren . . ."
„Was heißt das ?"

„Mich interessiert das Spiel nicht mehr, seit ich nicht mehr ge¬
winnen will .

"
(Fortsetzung folgt .)

Di »W HMelMllle.
KaM.

" ' ." am Oktober , abend » 7 Ubr!S 5ur Hjnftwruiia in da » Ber -
M gelangen zur Behandlung :

>r^ ' °Uenta,i - ebrsfraaen . E^ enbabnaeschichte.
«b, Ku/» ! i . ^ tervei kehr und wüftertarif -

-Aeiter ist der Vorstand der Verkehrs-
HandelskammerKarlsruhe .

zs " Un « en werden täalich in der Kan ' lei
ere ?i,', » »^^ Veaengcnommen . woselbst iede-' » » knnst erteilt wird. 1S22I

Die Diee ' tion
^ " neh^ ^

m^ t^ rötze « m
^
Kavital »n rentabl

zu beteiligen .- ^ uut. Nr . an die . Nad . Presse ' .

, Uind
°
Uel,eri -mbni,

,»> do,5°° lber ,u ierk.

MZ ?
'
!
uZlben .ca . Ig

2
verknusenAn?">Ii>Isî ^ eil,un^

- B4S724

ANFkZSili
vUude - Kinder ..

HauMrwuk
sosort in

Freiblirg i . Breisg .
Sichere KavitalSanlasc ,
Kur » vor dem Kriege as-
baul Vierstöckig le drei
Zimmer u . KtiSe . zwei
Balkons . Vorgarten nnv
ros . Hreis 8» Mille
An?adla . SiMte , G «au .
MNlllieim. Baden . Rück.
Vorto erbeten. B2S95S

Etw S schöne »
Tafelob «

lWinterwarel istabzuaeb
von L— k> Udr > achmitt .
Sosienstr. 91 . vt.

Virnen ,
dir. vom Baum, sind ,u
verkaufen . BZSS8I

EmSbeimer .
Riipvurrernr . L»

HMtlIMllltt
aebr., gut erbalt ., preis¬
wert zu verkauf. 1SSS7

Möbelhaus
Daier Meilchkimer

Karlsruhe
82 Kronenstraße ZS .

SchomDMNSde
SarlSrub «

m . arok. Siilen
« «ü S . .

" « " WM -
üu° d Mal.eu

»Z ' ^seu. ^ ilan« eb . a

î ^ n . großer , sehr schöner
in . » ZimmernGarten . i,t wiort , »

Fuvchör und seiner
«-.M Mark bezi- i,bar . « »zahluus

' " nt. Nr . BzAzgz ^ . Bad . Presse " .

(yeiae .
' 'rasant..

Stw 'el ?u verkaufen, An¬
zusehen miitaaj
u . K— 7 abends . Scl' iller.
str . 52 . Il r . B27l« l

Meli Abktüe zu mlmsen :
» P »»s» N«b !«sscl. t NUÄerk» ?. . ! Gtiinder .
l «m. Geschirri <<i « ant . besichtigen 7 Ubr aiws

Philivvstratze '-'5 V2^ l -i

14/40 ?3 , nur einige hundert Kilometer ae-
sabren . Svibkühler . durchweg versenkbare
Scheibe » , mit allen Cbikanen versehen , hoch¬
elegante» Fahrzeug , vollständig bereift, um -
ftLndehalbcr äukerft billig abzugeben .

I » l !
ca . 4N ?8 . ebenfalls sehr schönes stahrzeu » mit
allen hübschen, modernen Eiurichtunaen. voll¬
ständig bereift, zu uertausen . AZtZI

Ltt - r , Offenbarst , Baden . ^

Verkaufe eine I ' i- jäbriae . braune

llevllld » ikmÄM -NönSlo
fertia dressiert , sauber alles avvortiereud . kein
«nautscher . Zimmer und Kette gewöhnt , wegen
Jagdaclcacnbeit. Angebote erbeten uut . Nr . Ib -M
au die . Bodtlche Presse ".

MWUMMUs .
SViegel . 1 - u . Llllrigc
Schränke, 2 glei » e und
einzelne Bellen , Schreib-,
Wasch , u , andere Kom¬
moden. Was» ' . Auszieh - ,
Zuumer u . KUcl>entiscbe .
Vertiko, Sofa. 2 voNsl.
Kilchcneinricbtuiigcn. Bil¬
der u . SViegel. Nachts
liscl'e mil u . ob Marin ,
billig zu verk . W - amanu .
Nn - u . Berk.. Wilhelm-
ftrake 5«. B24529

Speisezimmer
außerordeutl . preiswert ,iomie S <5lal - Zimmer.' »üÄ ' Ueiuriihtniiacumit
Schränken , eins . <luSi .. v
7M .« an , ferner Veltenmit Nost . neu . vou <2l ,
an , lo lange Vorrat , vm«
L. AuMein , Möbel »..

Sosienürake l !?2.

eichen . Betten . Schränke ,ar . ÄuSzi Iitlsch. Stühle ,« oka . Cbaisclongue , üt.
Kv >egellchrank . V .'MSl
Neukam . Laminstr . k , »> of.

i>>n - und Verkauf.
Sch « Limmer .

Kücken. Tische , Vertikos,alles neu, sehr billig zu
verkauseu . V2 « 2» l

Slijiafmimer
lack , nr Mattahen, gl .^ aradiesbetten . 2Ichlösr .
Briten. Schränke . Vertils.
Sc!>reibtiscv . Waichkommo -
den . Sofas . Kiicbrneiniich-
luna m . Gnialllcbsrd . Ma .
tränen . Fo!>crvctlcu Tiscb
u . Stühle . ? riimeau . alles
billig ',!! verk «. ZSbringer -
str . SSa Verweile . B27iW

H » ÄH . Nett . eick . imt..
m . Rott u . Naititscbrank
45>N»« . cis.wcis!. » ' et «stelle
m Matr . 24N Wafck -
tisch zu verkauf. Ä !7l14l

Lessinas>> - !! vart
Zu verk«»ken :

l vollst. Velt. Schrank .
Tilch. 2 Stühle . « 4!17«il
Karl -Kriedrichltr. 1 . III

1 SeiMe mit Pott
poliert , zu ver>, Änzus. v.
>!,7 Uhr an . Ziibrinaer -
flrahe « , III . Ä . B4W7I
I Weißes Metallbett >'in

Nacbttil » . Itlir . u . 2tlir .
5ileiderscbrank poliert , ein
Diwan 1 Tiiq , zu verk«.
Garienstr .57,1V l . B26S5S

Eiserne
KinderdeMeüe

weiß , bill 'g » « »ertauf .
« chüveustr . Z7. H , l.. vt.Karlit. «4 . 4. St . r . Bii» S4»

2 BZWeSler
gut erkalten, auch einzeli
»>» » «skansen . ikinn » ,
Eslenweinkt . 24. Ii .
Kiielivnsckiast . aut erh .

bill . zu verkauf .
Hi ^ str . IL . Nrjsenrlad

Diwau
Chaiselongue , Matrav .,
in prima Ausführung.
Aufpolstern alter Mvbel
bill . Vvfi'- ann , Tape¬
zier ms^ , >̂ artcMr ^ lii.

Äiukbanm poc . . fall uocy
nencö BKkstt n
stäudehalb . dillig zu ver
kaufen . Nur a > Privat .
Adresse zu erfragen uut.>.'! r . « 4Svb0 in der . Vad
Presse ^

Deckbetten m . S Kissen ,
rot . neu , KriedenSware .
f. S5N zu veitf . V27M !>

Sofieintr. -U1. III . Link .

neu u . aebr . erftkl . ssabr .
preiSw.m .Garantiez . vkk.
^ Si « ialdstr .«. Ii»»
'V 11 - Telefon öl4i .

l gut^
erhaltenes
preiSiv . zu verkf .

A » i «rle«ftr . SS, Ut. r.

U Tafelkiavier
zu verk . Preis WM

Ravis -lirr « of.« rabsn . Tel . 2». Vi -?»-

Präzisions -
Reidzevq u H -Nabr -
rx » billig zu verkf .Zäbrinaerftr . Ma . Vaden.

Zu verkauf, aut erlialt.
Schnridtniölfmasiliinr

Mingschiff». Zu erfragen
unter Nr . Vi !l7!>4 in der
..»lad . PreNe " .

Niihmatchine sScbwing-
'Viffi billig m . oiaranne
<u vkf . Rüpjnirrerstr . >̂6,
parterre . B27V1:,

Gaswmyen
..?ora" u . . Gräb >n "

. so-
>vie Petroleumbäniel .
,u oerra «k»n . Ii; .', !«

?!0Uintraf>e II . Part

M 'iiyW»;
U. SMMW
n größere:, Mengen so-
nrt aan» billig a znacb .ZÄdö. Giisibau -A .- G .

„ Lösch "'' srlSrzibe. Kajserst . iK7.
.̂ .'44 Tel . l« t .

F ^ bs!MiNI . Größen.
^ 7. Ii ! , r.

Herrenrad auSnabms-
neise bill zu r>erkans« >i .>s!ku Wlelandlstr. 20. p t .

last neu . z»llZlrliv . verkaufen .
Kronenktr . 27 . iII . . r.

> wie neu . bill .
olnuaeben .Kailerllr . Ii - r .

2 Herecnriid . wie n,- -
dab . l selt . sch. Adler, . vkf .Ka ' s«rv» ss<>ae5»4. ii .r.

Guterhaltcues V??«iZ
Herren fahrrad
zu verk . Anzusehen von
4 —« »bds . «Harienstr. >̂4 ,
4 . Et . Händler verbeten.

Herrenrad wie neu .bill z. »»«»kauf. V4U744
vefsinastr 41 . .V Stock

MM
bill . zu verkauf . Morgen
ura^e 51 , Iis .

aroß - r . gebra cht,, » v«?-
rante « . Mliker » »-7««
Kaiierft . l «2 . fiSarlenbaul

Waschzuber
noch wenig gebr. «Weite
!w üill . billiast zuvrrtaus .

Zu ersrageu V2«S^g
» rvuenftr . 12. 3. Stock.

»ablung verkauft Vöaele.Ritierltr . ü . NZN87t
WcherElliMerö . / 'F
Mröße 110X70 , zu verk !
V-7«'.-> Sirf -Hstr »2 . S . Ii .
'

-«
'
-
" WM «

mit Heuerlingen billigst
zu verkauf P «, . » ran, .
l^artenftr . IN. Sys Ml .-«»?>af

Krantenkaiirstudl
guter !, ., zu verkf . lS7?>»Tu r lach , Svitalftr ü .
^ KWderwaaen
zu verkaufen B^7l1W

Ni' nnstr . 10. 2 . Stock.
?>' usti !iak 1V0, gut erh .,bill . zn verk . N2M21Will' i-lnistr . M . pari . lk ».
TN . ?l,i,ua u . Ueber,« -

Iirr beid. mitll . Größe ,
billw abzuk . b . A^elrad .
Effenweinftr . Ä . II
Cntaway ^ ,?

' '"
»

dunkelbl .beidesnach Maß aemncht,
fast neu . für schlanken
Herrn . daselbst auch ein
paarbrauncSalbscdu »» .
fast neu. zu verkauf , nur
" n Privatperson . B270S7
L«isenstr . Si . I . St .. bei

iktau Sl -inbaÄ.
Zwilch. U- IÄ u . 2—8 Ubr,
C,n noch neuer fchw - r» .? oimenW .ntssW <znisl ,
„ Mode de PariS " villi«
zu verkaufen.

Angebote unt . V49Kg>
an d,e . Vad . Prelle " .
HrMrWtzt Keldi«

«cq - Ibscheck » verk. b ' llia
Dafferner . Appenmttlil«
»ei Müblbnra . V4UN8S

lihwarz , ,'tebt^ vor der
Hitze, sebr wacklan» und
zimmerein. sofort billi »
zu verkaufen. VI2SII8 !i

Milii . Waidhornftr. 4g.
.̂ unae Snnne

w -rden wotlbivig avae-
geden. Baumeislerllran «
Nr . I . B i 'ik-lZ
RsiiemeinerÄlglsshiZllö
t I . alt , sehr wach «am , »1»
verkaufen . Taxlandcn »t?k>7 Solläuderftr . s.

8 Mouaie »Ii , sehr wach¬
sam , auck> für flabrikau -
la« c aeeiauel . hat zu ver.
kaufen A !>ein». Aiticrn.^autenvackerslr. 28
Vfsft . - iLcilz-Sivnau .ie«itragend», guter Ratten¬
fänger, bill . verk .KLini«, . Kailerallee IS.
Zlilize AniMen
verlaui . Telegrafenkos.
lKaunogebäude . I V4S77 »

^ erkauie
bronzeiarb . 2» er Brut ,lowie jlreuz . Jlal . Hiibn .
2l,« r u 2 >er Brut . Se » r
a . i . Huiter . V27IIS»
Horch. Ttlegr . -Sal « ! »»

I
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^ ms Kollektion clsi ' rülimlielist bekannten

KSM « Äsllieslle
tüi - ( ? 25 unc ! l< olilsn

Zeigen wir wskrencl clsr Xsi-Isruliei- ^ usstsllung5-
^ ocks in unssren 8c:Iisufsn5tsm un6 Isclsn ? un

össicktigung fi-suncllictist ein

^ os . ^ ssk , ^ kbprin - Slistl 'ssts 29

kkosvndorgsr , IVssi - ienstr . 32

Otto 8to » , ^ siserplst ? .

Aufruf
an die Karlsruher EitmohllersW

Die Unterbringung unserer Studenten stößt <ruf
grofte Tckiwierigiotton . Hilse Ist dringend eNorderttch .
Rcttor und Senat rickucn daher an alle , die irgeno
in der Lage sind , ein Zimmer an Studenten »u
vermieten, die dringende herzliche Bitte . »mgeh ?iu>
dem Wohnungsamt des Studenteirdienstes in der
Technischen Hochschule Kaiserstrasze 12 davon Mu-
toilung zu machen.

Der Nettor der Technischen Hochschule.Ben - it. 1SZ9 »

Freiw . Versteigerung
Do«f»erSt« i». 2S. dS.. s Uhr mittags . Katser-
stratze 81 . Hth . IV .. im Auftrag gegen var :

S Bettstellen keine mit Rost». » Federbetten u .
KiNen Igut erhalten ' . 1 Nachttisch . 1 Kommode.
1 Schrank, Z Tische , verschied. Stiible. 1 Svieael.Bilder, darurter „Navoleons Tod". 2 Kitchen-
schrtinke. 1 eiserner Herd, t Herrenmant l mit
Samtkraaen . verschied Kleider u S übe. 1 veder-
koffer : ferner diverses Küchengekchirr u . sonstiges

K . « lkerman» . Auktionator . 15Ü9S
Televbon r. SKI« . Karlstr. :»7.

Turvek

Or . Velten Lctiol ? ^
facdsriet kür l.ullLenkrsllkliettell ^

84 . Asos ? ^
c<>i<^>cx^xx^x)^ c_xx -xx^xx^<x^

Von äer keke Zurück

Kskerstr . lSS . 1SZ2S 1°«! . lSZZ .

Montag , den 3. Ott.» beginnt der

Alikiid - Iiilchimdrlülrs
lei Krau K. Absolventin der
granifurter Aiademie Steensadt . Akad .'miesir . »S

Die Wauerer-, Zimmer- ,
Dachdecker- B ' echner -,
EntwSsserungs-. Bervuv-.Glaser-, Schreiner -,Schlos¬
ser- , ^nslallations. und
Tiincherarbetten zur Ver
gröfterung des Aus nt>
SaltZgebiduideS beim Stell,
werk II im Personen
bahnhof iier nach Mnanzininisterialverordnnng
vom 3 . I . 07 zu vergeben .Plane Bedtngni>Zhesi
bei SschbaubaSnmeisterei
I Vier 2 . Stock der nv»en
Eilguthalle Zimmer 32.Dort Angebotsvordrucle
erbeben . Die aus (! inzct >
und Gosamtvre !?- zu
stellenden Anqcbole sind
verschlossen, vostlrei und
Niit der Amschr .tt Ans>
kntb^ ltZgsibiindc beim
Stelliverck 71 Anie0o > uu ,
. , . .arbeit verlchen , ,oa>
testens biZ Sam « laa. den
1 Ok«n»?r ?»« . nur

? Nbr bei uns
einzure,ch 'n . Den Anuc .
beten st eine gei-nue
Vreisai -Iteiuinü del -.u >,e
?>en . Zuschlags ?: '» vier
Wochen.
Karlsruhe, den 2g . Scv

tember 1921 . 1SW0
Noftnbauinsveftian r

insiikM Wz WI
Ind . : « .

I . lZ.
- I>1, .182 . — Welver. : >l»«okiiienf »drik X»??!.

Person«!!- uncl t.ssten-/Vukiigs
'srsnsm 'sslonen — Lxiiaustoren

- Zpänetransport - u. cntitsubungs-^nlsgvn ^
«ol^ti-oeken-^nlsgeii >«« ^

UnterzvIniIfsusi 'ungLN — Kolcidrsvkvi'. -
"" " "' .... .. .... .. . .5

L ^ ^ s ' ZzZeA
liefert trommelweis « »u billigsten Preisen Alle
Körnungen vorrätig. B44SSS

^ clc» lk ZSol»?
Cardit- K>rodliandln » a . Karlsrnb« .Kavellenstrake 4 !>. Telefon «41 .

Wen rnizj iiöiiZmrkii
Kaulen Sis sekr vorteilkakl bei L2S773

l». I 'ksilsolivr , v ^ rmacSier
ilkbvlstr . SS , eexsllüber R2.kkös Lauer.
^ »llk von sltLD SllZS. Wdvr, Pistill.

Brennholz
trockenes, feine « nnd grobes gemischt , von 10 Ztr .
ab ins Haus liefern i ^nzz

Msi ' IisiskIsi ' ck: Lsi »tk ,Reureuteett ?. 4. — Telefon 44 «. 444 .

Oiploms

für slls Vereins liefst In
Icünstisrizeksr /^usfükrung
öuc ^ cirucksi ' ei

! ^ erci . I ^ ergal 'tsli
Vsrisg cl2,' » L -ilj f'rssss »
k< z r l s r u Ii s .

V

Kaufen,
besuchen 8ie

Zuerst äss

! .
° öKl!ZK
l^klMSllN

ürlisl W
l Ireppe koeli !

I49M
Liekincien kier !

Rohrstühle
werden gut u . dauerhaft
« eslochten . sowie auch mit
Patenlsitzen versehen.Stuhlschretnerei
BZSg'ig « dlerftr. 9.

vioiieras Zute (ZusUtät
Icauken Sie billigst bei

^ snukalciur - u. lexMvvÄi-en
^ cZnZstn . 2S , R

für ciis klerren SclineickermeiZter
Lünslixe Linksufsquelle - M

Tu ? üüknspjLgiZ
dssls >!?rksn

ItiieltMeZc «

kssnk . AneZz -o « , Ink V. vemsnö .
tteildronn s . k̂ . , Ksrlsruiio, franlcfui't s. IU.

M KMev dvdkv rskilkü Vene
KM M

»ovls
perlen

örillanten
Lmara ^äe

w Sodmiiokxeesimläiiclsll orler unselas« .
kernor :

i-M M

tieinrick pssr , ^ uvi'elier
Xslserstr . 78 Xsrlsrude. 2. INarktplst ?.

I I .-». 0«»d. L

Kl
2700M 1.»»^I2i7« <Ze»k-vm»»- -«.

2G0000
Z7ZGG0
i ovo
Z2SV0G- 100SG

korto u.I ĵst.oxbr» Ll.1.30
ttoriisrö foksr
l^»e-<Zen»!>»Venrled

Xtzrlrr «!,«, v!t«->i,tr . e
?-»st«d !i<>lzr !,r»d« ISZ7?
LI» d«>M»n?i^,r !z>!U»»
v»ri SOlZ, i»»U2r »dd

^n unserer GeschSstSstelle
lagern noch folgende

:« 20 L ! 18 41420 414öS
41474 4147? 41460 41518
4152« 41542 4157S 41SM
41730 41744 417V2 4173«
418M» 41818 41820 4182«
41864 41872 41874 4188U
4M» 41 !W 41M« 41944
419S4 41 !W ! 4IR>8 4197«
41 !M 4199« 41W8 4M20
4S0Z2 42VS4 52YK8 42118
4AS8 42170 42172 4218«
4S2X> 4223« 42244 422««
42A>8 4227» 4W84 422Ä1
42Ml> 42310 4242« 42442
42450 424!>4 4249« 42508
4S55« 425«S 42570 425?«
42580 42SS8 und noch
neuere Nummern, welche
gegen Vorzeigen der
AnsweiAarten sobald als
mSalich ab« eHol > werden
wollen.

«v- ,» «ad Presse.

der beste Schutz gegen kalte stütze , alle Gröben zu
haben Nan!vem«rft«ahe 38, vart . B49V4«

Wir erbitten Offerten in ilvüa

/» x
-!>!, zllivl-öieliez Lenden !'
^ trviiW . lüiicÄi'jiig

ü«I>t >lll>«rii«r kwji «II
üt«rne »I>Iia ltr jeSe»
I«<>»»!, -. 0.

V»»orM»sn.
p«r ^ttlcir 40.

-In,6,Il-»I. k>orlc> u,v .
qe«. Vorelnssn'Iuno 0«!.
t<«i5,nnkmo . V/elle

genant k̂apl«r»trelsen .
V-riiniIIi»»» ttr «»cd»,
llsulislieii ?. venecli«,
ZtuttxüNlz kiZtl. li7

Iagdwaffen
usw. . auch rev« raturbe -
dürktiae . kaust fortivähr.
Kailer 't . ÄÄU. Eing .Hirkch-
strake . Tel . 33W . 124»2

InlU ^ kMlie

Illecki'- ^ H ? ^
ikml!

dsl IVIviised u . Ilvrvo

L. sMd . blitlsi. UM11 llMw!.
Verk

tterrevstr v. 5ostv. lsia

mit Angaben der Mengen und Sorten
sowie sämtlichen Landesprodukten
An - u . B erkauf f. dieLandwirtschaft
G . m.b. K., Saarbrücken. Triererstr. 36.

« «er Rrt

gebr . Sacke
kanst jedes Qnantum zu höchsten Tagespreisen .

» « II « « » Scheffelstr . l7-
B2« l77 Telefon IZiv.

ksden : VfsstsnöHroz., östsnii lZroz . , ^iilslilaz-
iZroz ., Mio fisehgr . eniisl - llrog .. >nk . ^ patkelcer
Ilitnz kisicksrtZ, ^VercZerp !s !? 44 , lirog . jul llelm
Xsviif . , ?äkr nxsrslr. 55, llro » . vtlo l̂ sver . ^Vilkelm-
üirslZs 20 . vrog . frit? Mnntehott . Lcice I>en ?.- » i>ä,
KIsiipreÄiisirsgs, vrog . kiuö l.zng. Xsjzer' tr ., vroa
«I. ttokhiivln- Î sodf.. lnk . ttsmr. OzvvsIiZ , Binzen
strAös 8. Leks >ViII,e!msir., vrog. üiio >s Völler,Türkei lö . psrfiimeriülisu» ..frexs" V̂» IcI? lr 48
Lilimen -Vrog. ^ul . i- etisier . vurwck, Slrzuk-IZi-oz !
ŝ lllilbu'g u . m sllsneinsekläeiMn LesciiMtsn. Ln »ro»-
^ ieilsrlslis l.oopolll fiebiz . Owe . unä Lrollksn<ZIe..
Lnnros Karl Hummel , V̂erciersir . 13. X '̂ 856

lIb8? ' VeIn-
prl>c?l>n mit !?mn6el-r lVaaVU h ; <Zr»»-
Iwedem Oruck in »II.liröösn. un»i^rltubsmulttilonkür
Kanci- u iiraklkstried
k»uken Kle «in d?s !en
unädiilisstsoullliks -
stvllvo ciiess iivutvsvk»o dsi
lskrlk tiir mnilernskivlwreimssoliinen

.1. lllokkendaelisrLiilins , !̂ »seiiinen -
wdrilc, kpplni;«!. Ig

Kesselmähixe passsZier - un6 kracktiZampkel

» amdurs Vork

I)reisol,rauben <j»mpksr
Oc>ppelsodrsudeoclawr >ker „S

., „ t»"
Oreizedr-tubelläamplvr . ,Wir,n ^k :»1><Z»
Ooppeisedrsudenciampler .
0reisodr!»udsll6»mpkö>l „^iniiekskcl^ '

12. Oict-
'

9 k>ov-
^ ne

"-.
?1. 1^4. -Ist?«

kcissse nacd Vork . . . 220 Dollar uv6 bödok
» rZtt« . »««

^assskisre bsnöt !esn vorsesekrlobens^usvelspspiero.
k>»e !it »Iainlirel

tZamdur^-kaltimol -e . koston . pkiiallelpkia us ^ -
^ u5kunkt erteilen

/^rn«« ksnisct »o Vsrkekrs -QsseNsckokt
Nsmdurg , LV^sendrlleke 2 , Scki ksmsicior

Verti - . : Ai-ikui » Kskn son >, Kaisoi 'zl «'. 215 , Ka ^srulî

llistitllt
ÜSIlk-, ÜSI>Il-, ZlWUiMlI

z «« ie Ii » kur !i ! ell !kdk > l! !i !iella
naok streu? ^Lssensekaktl . spe ^ialärzitlioden ?rw ?ipjen. 2»?Ieiod
auk (Fruvclla ^s äor mosjsrven l) vter«uedunt?8- öekaväwvkle^metdo6en lu . a. lioodliUrierts wievsiv K0nmentjs !6n - Le ?irali >uo«
äsr Orüisoa ). ttewede-. ttarn- u . LLutuQtersuenuvxeQ l^Vasserwsow.

LSr . ^i o
tt 2, I, 8ps2ialar2t kür ilsut- u. Hkirakrankksitoo

l 'el . 6747 kvatliell -ki!»rtium -Uodttkoraplo . T'el. V747
5>i>recd5t.! XV. 9-3lI1r. Vl ttsror ) 3-7 <̂ »s .- ^srrte ) 3. u . ?. N-1 >̂ »s .-^or^t«>-

8eri»
'
Mtli> Wslssheimer

Geireidegrotzhandlung
WUr» d«ra

offeriert waggonweise

Heu , Stroh
Kartoffel»

sowie 353»a
Futterrüben .

Di« tiialichen 15S91
Wen . WM
flnd abzugeben i«

Schloßhotel .

vesreiungsofort.Alteru.
Geschlecht angeben . Ausk.umlunst. Verk. Ianit . Art.Gs . Ennibrecht
^ »MnchenV »^
Kapuzineritr . g. SSI5a

tiesuokt
^ .Zur Ablösung einer 1 .Hvvolhtt
22 L00

zu 5"/» gesucht . Offerte»unter ^! r . B4970« an die
an Sie ?wd . Presse erbet.

5VWO Alk.
bei guier Sicherheit und
hohem Zins u . Gewinn,
beleiiigung soj. gesucht.
Angebolc v . Zeldstaeber
unier Nr. 15.544 an die
Badische Presse erbeten .

45000 Mk .
ans 1. Hhpotbeke b. S« 000amtl. SchShung sosori
gesucht. Angebote u . Nr.B4S524 an die Bad. Pr .

,
M ^ EMsUMnMuWS

vis USbel -^uzstelllllle iZer

ISMWMkllM ll . 8LS5

bistet ero35e ^usvsdl In

Zpsiks - , » srren -
un «I 5 «kl » f » lmmet

in Zeäer ttol? - unä Llilart in nur beztor ^uztiibrune ^
dillixsn preisen . ,

kLsiedtiLUNs erdeten ! Lr5te «skefZ

UsIwTNÄitsins

Srvdsr kk « inkl « »
<z « dra « Iisnsi » Ills »

Usmsn ! « srsn
Kaden Isuken6 dilliest adzuxeben

8teiMLi '!ck ? di ! iW8bnrg , iZ ^ l
pkttippskur-g ( Ka6en) —

iilr ksion»rd »>̂
uz«.

nsvti «ingszsnllen
oder üeirlinunLon

für Wein und Most
Hösteinschtagfässer — Wottiche
jedes Quantum und jede Größe zu vorteil¬
haften Preisen , sofort lieferbar . 142U4
Aaksabrik I^ oir ! » 8t « ri » 4rvle .KarlSrnde und Berabanfe» bei Durlach.Tel. 820Karlör .

Mk . 14V0V .
ur Ablösung einer

_i . Hnvotheke auf la Ge¬
schäftshaus von Selbst -
geber zu leiden » eiuckt .Off. erbet . u . Nr .« 49714
an die „« adtiche Äreffe".

3000 Mark
gegen dovvelte Sicherheit
u . hoveuZins sos . gesucht.
Angebote u . Nr . B49KK2
c. n die Badlschc Presse .

<LV0 lNlr.von Selbstgeder sofort
gesucht gege > Zins und
Sicherheit aus Haus -
daltungsgegenstLildc.Angeb. unter B49702
an die „ Bad . Presse".

Kein Rechen mehr !
keIkSK ! ErS

..kdsriili-»!«« !,,
Wirisa « sicheresEtlireibungSmiitel gegen Rheu¬matismus. Von erlt.Auiorstät crvrobt . Zu haben in
allen Avoihek u . Drog «LngroS- Ntedcrlagc : Leop.
i^iebig,karl !.r« de. Äeriand -TcvotÄreslau . Hof -
Avotl>. . Schweldniberstrahc,EcieHummerei . L9Wa

Knitliinäe» ^
len . Teles . 5 .̂ ^

'

Die besten PÄ
zahle Ich ^
Uaier . ,Yötbc^ o^ <

Speise!i^ oiie !5 ^?
i-llö Nu -iweikK

LSmtlivIis in clsn kissigsn Konssrvstoi 'isn
^/lusilisokulsn oinAsiiZki -tsn Unteri 'Iolitsv/sk'Ke

» lusikslis ^

voi-rStiA .

^ MSSsr
'

Ksiserstrsöe , Leko >VglclstrsIZe. lelepdoo
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